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Redaktionelle Zuſchriften 


72. Jahrgang 


Genf, 21. November. Geſtern nachmittag fand 
in der einſam gelegenen Villa des Generalſekre⸗ 
fürs Avenol in La Pelruſe eine geheimnis⸗ 
volle 3 der Vertreter Frankreichs, 
Englands, Amerikas und Italiens ſtatt. 


Am Ende der Verhandlungen der Vertreter 
der vier Mächte mit dem Konferenzpräſidenten 
enderſon wurde folgendes Communique aus⸗ 
Begeben: 
„Der Präſident der Abrüſtungskonferenz hat, 
nachdem er ſeine geſtrigen Beratungen weiter⸗ 
Kl rt hat, beſchloſſen, das Büro der Konferenz 
r Mittwoch nachmittag einzuberufen.“ 
Ueber den Son) der Verhandlungen iſt bis 
| etzt noch nichts bekannt geworden. Die Be 
uns ſollen fih um die Frage der Ver⸗ 
ng des Hauptausſchuſſes der Konferenz ge⸗ 
dreht Be: Es verlautet, daß von einer Ver⸗ 
tagung bis Mitte Januar die Rede 
lein ſoll. N 
Der Generalſekretär des Völkerbundes hat 
Zach geſtern abend Genf verlaſſen und ſich ns 
5 2 bnis des verſtorbenen italieniſchen Völker⸗ 
1 udsdelegierten und Mitbegründers des Völker⸗ 
fü 
I 


undspaftes, Scialoja, nach Nom begeben, Tat: 
ws dürfte der tiefere Grund für dieſe plötz⸗ 
‚Reife erfolgt ſein, um mit dem italieniſchen 
R ? "wegen der künftigen Völker⸗ 
DD nee De Tanken enktarcke 
3 n der en antigenfer 
Sprache der kallenisch en Breſſe Beunrunigt, 
Außerdem ſieht man mit Beſorgnis der näch⸗ 
ken Sitzung des Großen Faſchiſtenrates am 
8. Dezember entgegen, wobei die inter natio⸗ 
aale Lage beraten und namentlich die Stel⸗ 
lung Staliens zum Völkerbund ſowie 
die Leiſtungsfähigteit des Völkerbundes nach 
dem Mustritt Japans und Deutſchlands geprüft 
werben joll. 


Dieſes oberfte Organ des Regimes hatte 
ſchon 2 — die Pelffung der italieniſchen Al 
lungnahme zum Völkerbund auf Grund der 
E — der Abrüſtungskonferenz vorbehalten. 
Unterdejien verſchärfen die faſchiſtiſchen Zeitun⸗ 

gen ihre Kritik an den Genfer Verhandlungen. 
5 S della Sera“ ſchreibt, Genf. 
u s alles löſen ſollte, habe bisher nichts 
‚ eleiſtet und werde auch kaum etwas Ernſt⸗ 

ftes und Greifbares leiſten können. 


Der Genfer Organismus könne mit ſeinen 
Methoden und ſeinem Syſtem nichts mehr 
erreichen. 


Dies werde von den Tatſachen unwiderleglich 
bemwiefen. Europa brauche aber eine real iſt i⸗ 
che politijße Führung und die Mög 
lichkeit entſcheidender Beſchlüſſe. Es ſei merk⸗ 
würdig, ja unfaßbar. daß einige Zonen der 
europäiſchen Politik auf ihrer falſchen Ein⸗ 
8 ſchätzung der allgemeinen Lage und der Metho⸗ 
5 en zu ihrer Löfung verharren. 


In den Genfer Völkerbundskreiſen ſoll jetzt 
der Gedanke, den Völkerbund zu reorganiſieren, 
ortſchritte machen. Der Generalſekretär 
des Völkerbundes ſoll mit einem belgiſchen 2 
riſten verhandelt haben, der einen neuen Völker⸗ 


Die Zuſammenſetzung der neuen Cortes 
Ein Sieg der ſpaniſchen Rechtsparteien die Opfer der Wahlunruhen 


Paris, 21. November. Nach den bisher vor⸗ 
liegenden Wahlergebniſſen aus Spanien find 
115 rechtsſtehende Abgeordnete gewählt wor: 
den, nämlich 61 Anhänger der Bauernpartei, 
29 Vertreter der Volkspartei, 11 Monarchiſten, 
7 Anhänger der Liga und 7 Nationalisten. — 
Außerdem wurden gewählt 55 Radikale, 25 So⸗ 
dialiſten, 14 Konſervative Republikaner, 5 Un: 
abhängige, 3 Republitaner und 10 Anhänger 
anderer Linksparteien. Demnach haben die 

echtsparteien mehr als die Hälfte aller 
abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigt. Der 
Deffentlicteit hat ſich deswegen, wie es in 

ner Meldung aus Madrid heißt, große Erre⸗ 
gung bemächtigt. 


blattes“ Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — ; 
Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan Poſtſcheck⸗Konto in Polen 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ake. Drukarnia i Wydawnictwo, 
Pozuan) Poſtſcheck⸗Kontv m Deutſchland Breslau Nr 6184 — 


Weltkrieges“ 


ind an die „, 1 8 7 8 x 
nipr. 6105, 


SEIT, 
1 Anzeigenauſträge: Kosmos“ Sp. 


Mittwoch, 22. November 1933 


at. Ob Avenol die ba e⸗ 
viſionspläne uſſolinis annehmen 
werde, heißt es, habe noch nicht ik Als wer⸗ 
den können. Doch hielten die italient chen Kreiſe 
es nicht für unmöglich. Der belgiſche Plan ſehe 
die Loslöſung des Völterbundpaktes vom Ber- 
ſailler Vertrag vor, wobei der Völkerbundpakt 
ſo geändert werden ſoll, daß auch die Vereinig⸗ 
ten Staaten, Rußland, Deutſchland und Japan 
ihm beitreten könnten. # ; 


Eröffnung des engliſchen 
Barlaments 


Die Thronrede des Königs 


London, 21. November. 8 eröff⸗ 
nete heute um 12 Uhr mittags im Oberhaus 
den dritten Tagungsabſchnitt des Parlaments 
mit einer Thronrede, die mit folgenden Worten 
beginnt: . 1 

„Meine Beziehungen zu den ee 
Mächten ſind weiterhin freundſchaftlich. 
Das Hauptziel meiner Regierung in internatio. 
nalen Angelegenheiten iſt, durch alle in ihrer 


bund ausgearbeitet 


1 


Reſorm des Völkerbundes? 


Der Generalſekretär des Völkerbundes reiſt nach Rom 


Macht befindlichen Mittel den Frieden in 
der Welt zu fördern und zu erhalten. Mit die⸗ 
ſem Ziel vor Augen wird meine Regierung 
weiterhin mit anderen Regierungen zuſammen⸗ 
wirten und verſuchen, eine befriedigende Löſung 
der verwickelten Abrüſtungsfragen zu er⸗ 
reichen und fruchtbare Ergebniſſe aus den lan⸗ 
gen Arbeiten der Abrüſtungskonferenz zu er⸗ 
ielen. Meine Regierung bleibt weiterhin ent⸗ 
chloſſen, das internationale Zuſammenwirken 
mittels kollektiver Aktion durch den Völkerbund 
aufrechtzuerhalten und in jeder anderen Weiſe, 
die dazu angetan iſt gr Beziehungen zwiſchen 
allen Staaten und Völkern zu fördern.“ 


der Antiſemitismus in Ungarn 


Neue Studenten⸗Demonſtrationen 
in Debreczin c 


Budapeſt, 21. November. In Debreczin ver⸗ 
anftalteten geſtern neuerdings etwa 200 Hoch⸗ 
ſchüler eine antiſemitiſche Demonſtration. Die 
en die Ruhe wieder her und nahm 
130 Demonſtranten feſt. Die Leitung der Hoch⸗ 
ſchule hat eine jtrenge Unterſuchung einge 
leitet. 


Moskau beteuert Friedensliebe 
Eine Rundfunkanſprache Kalinins an die Amerikaner 


Moskau, 21. November, Wie die Telegraphen⸗ 
Agentur der Sowjetunion mitteilt, hat geſtern 
der ſowjetruſſiſche Bundespräſident Kalinin im 
Rundfunk eine Anſprache an das amerikaniſche 
Volk gehalten. In ſeiner Anſprache gab Kali⸗ 
nin feiner Freude darüber Ausdruck, daß er im 
Namen der Völker der Sowjetunion dem Volke 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
Grüße übermitteln könne. Er betonte ferner, 
daß in dem Augenblick, da alle künſtlichen Hin⸗ 
derniſſe, die die Entwicklung der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern erſchweren könn⸗ 


| 


Man ſollte meinen, daß ſich für Herrn Ka⸗ 
lin in und ſeine Genoſſen im Sowjetreich ſel⸗ 
ber übergenug Gelegenheit bietet, 
friedlichen und menſchlichen Gefühlen durch die 


Tat Ausdruck zu geben. Aber wahrſcheinlich 


ten, beſeitigt wären, nicht nur den gegenſeitigen 


Intereſſen beträchtliche Vorteile erwüchſen, ſon⸗ 
dern auch dem wirtſchaftlichen und kulturellen 
Fortſchritt der Menſchheit (1) ſowie 
dem Werke der Konſolidierung des Weltfrie⸗ 
dens. „Ich glaube feſt daran,“ ſo ſchloß Kalinin 
feine Anſprache, „daß ſich von jetzt an in den 
Beziehungen zwiſchen unſeren Völkern eine neue 
Aera erſchließt, 

eine Aera der Zuſammenarbeit auf allen 

0 eten. 
Ich bin überzeugt, daß die Freude, die wir dar⸗ 
über empfinden, in der ganzen Welt von allen 
denen mitempfunden wird, denen der Fort⸗ 
ſchritt der Menſchheit und die Sicherung des 
Friedens unter den Völkern teuer iſt.“ 

* 


Nach einer anderen Blättermeldung aus 
Madrid find. vier Regierungsmitglieder nicht 
wiedergewählt worden, nämlich der Innen⸗ 
miniſter, der Juſtizminiſter, der Verkehrsmini⸗ 
ſter und der Marineminiſter. 7 


Zu beſonders ſchweren Unruhen ſoll es in 
der Provinz Lugo gekommen ſein, wo zwi⸗ 
ſchen gegneriſchen Gruppen 300 Schüſſe gewech⸗ 
ſelt wurden, denen viele Perſonen zum 
Opfer gefallen ſein ſollen. 


Nach letzten Meldungen aus Madrid ſind bei 
den Zwiſchenfällen, die ſich am vergangenen 
Sonntag in verſchiedenen Orten Spaniens er⸗ 
eigneten, insgeſamt 9 Perſonen getötet und 
31 ernſtlich verletzt worden. 


kommt es den Machthabern im Kreml darauf 
weniger an als auf derartige Beteuerungen. 


Auslands-Ukta ner gegen 
Anerkennung der Sowjetunion 


London, 20. November. Aus New Pork wird 
. daß es zu ſcharſen Straßen kämp⸗ 

en zwiſchen Ulrainern und Kommu⸗ 
niſten gekommen ilt. Ein Umzug von über 
7000 ufrainiſchen Emigranten, die gegen die 
Anerkennung der Sowjetunion durch 
USA, protejtierien, wurde von Kommuniſten 
angegriffen. Mit großer Mühe gelang es der 
Polizei, die Kämpfe zu liquidieren. Die Ukrei⸗ 
ner veranſtalteten darauf ein Meeting, in denn 
eine Entſchließung gefaßt wurde, die von Nooſe⸗ 
velt verlangt, daß er von Litwinow beſondere 
Garantien glich der Ukrainerverfol⸗ 
gungen in der Sowjetunion fordern ſolle. 


Japaniſche Verſchwörer 


Erfolgloſer Anſchlag auf den 
ehemaligen Minifterpräfidenten 
Batatjuti 


Tokio, 21. November. Auf den ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Wakatſuki wurde heute vor⸗ 
mittag ein erfolgloſer Anſchlag verübt. 
Als Baron Walkatſuki bei der Rückkehr von 
einer Reife in Tokio den Zug verließ, drängte 
ſich ein junger Mann durch die Menge und ver⸗ 


wurde aber im letzten Augenblick von Poliziſten 
entwaffnet. Der Angreifer iſt ein japa⸗ 
niſcher Boxer. Ein anderer junger Mann, 
der gleichzeitig den vormaligen Miniſterpräſi⸗ 
denten anzugreifen ſuchte, entkam. Man glaubt, 
daß der rund zu dieſem Anſchlag in der 
Verſtimmung gewiſſer japaniſcher Kreiſe über 
den Londoner Flotten vertrag zu 
ſuchen iſt, an deſſen Zuſtandekommen Matatjufi 
als japaniſcher Hauptdelegierter in London her⸗ 
vorragenden Anteil hatte. 
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Zu beziehen durch jede 


olen: Poznan 
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Ar. 268 


Staatsgeieh 
und evangeliſche Kirche 


Der Geſetzentwurf, der das Verhältnis 
des Staates zur evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Kirche in Kongreßpolen regeln ſoll, hat die 
evangeliſche Oeffentlichkeit ſtark beun⸗ 
ruhigt und iſt in der deutſchen Preſſe 
unſeres Landes und in der reichsdeutſchen 
Preſſe, namentlich in kirchlichen Blättern, 
vielfach beſprochen und fritifiert worden. 
Dagegen hat weder die polniſche Tages⸗ 
preſſe, noch die polniſchen evangeliſchen Zeit⸗ 
ſchriften der kongreßpolniſchen Kirche, auch 
nicht der in Lodz erſcheinende evangeliſche 
„Friedensbote“ bisher etwas darüber 
verlauten laſſen, ſo daß die kongreßpolni⸗ 
ſchen Kirchengemeinden, die der Geſetzent⸗ 
wurf am meiſten anne, offiziell überhaupt 
noch nicht von der Kirche über die ihnen be⸗ 
vorſtehende Unterwerfung der Kirche unter 
den Staat unterrichtet ſind. 


Um nichts anderes handelt es ſich hier, als 
um eine völlige Verſtaatlichung de; 
Kirche, die um ſo bedenklicher iſt, weil 
dieſer Staat doch vor allem katholiſche An⸗ 
ſchauungen vertritt. Gegenwärtig iſt z. B. 
der Vizeminiſter des Kultusminiſte⸗ 
riums, Zongoklowicz, ein katholiſcher 
Prälat, aber auch das Amt des Miniſters 
ſelber kann von einem katholiſchen Prieſter 
bekleidet werden. Welche Ausſichten eröff⸗ 
nen ſich hier für eine ſtaatsgebundene evan⸗ 
geliſche Kirche! Es iſt mit dem Weſen einer 
evangeliſchen Gemeinde unvereinbar, daß die 
Verkünder des Wortes Gottes und die Seel⸗ 
ſorger der Gemeinde, die in jeder Weiſe frei 
und unabhängig fein müſſen, nur mit Zu⸗ 
ſtimmung des Staates berufen und jederzeit 
aus politiſchen Gründen von den ſtaatlichen 
Stellen abberufen werden können. Dieſe 
Beſtimmung kann zu einer gefährlichen 
politiſchen Waffe werden und bietet 
auch den Regierungsfreunden in der War⸗ 
ſchauer Kirche keine Sicherung, ſobald ein⸗ 
mal eine andere Partei als die jetzige ans 
Ruder kommt. Außer dieſer wichtigſten Be⸗ 
da der evangeliſchen Gemeinderechtes 
ſieht der Geſetzentwurf noch eine große 
Reihe anderer Beſtimmungen vor, die das 
kirchliche Leben der ſtaatlichen Aufſicht und 
Bevormundung unterſtellen. Die Synoden 
dürfen nur im Einvernehmen mit dem Mi⸗ 
niſter einberufen werden, dem die Tages: 
ordnung einen Monat vorher vorgeleg 
werden muß. Wenn auch die Zuſicherung 
der Innehaltung der beſonderen evangeli⸗ 
ſchen Feiertage (Karfreitag, Buß⸗ und Bet⸗ 
tag und Reformationsfeſt) gegeben wird, jo 
heißt es doch weiter, daß an den ſtaatlichen 
Feiertagen Feſtgottesdienſte gehalten wer⸗ 
den müſſen, nach welchen in Anweſenheit 
des „zelebrierenden“ Geiſtlichen die Natio⸗ 
nalhymne „Boze cos Polſke“ geſungen wer⸗ 
den muß. Auch dieſe Beſtimmung offenbart 
die katholiſche Einſtellung des Geſetzent⸗ 
wurfes. Das Lied „Boze cos Polſke“ iſt kein 
Kirchenlied und findet ſich auch in keinem 
polniſchen evangeliſchen Geſangbuch. Da 
es für ein katholiſches Volk von einem 
katholiſchen Dichter gedichtet worden iſt, 
widerſpricht es nach ſeinem Charakter und 
ſeiner Gottesanſchauung der evangeliſchen 
Glaubenslehre. Es iſt überflüſſig, darauf 
hinzudeuten, daß in früherer Zeit die 
deutſche Nationalhymne niemals in der 
nen geſchweige denn im Gottesdienſte er- 

ang. 


Die Kirchenſiegel, die bisher ent⸗ 
weder mit dem Kreuze, mit der aufgeſchla⸗ 
enen Bibel, mit dem Gotteslamm oder mit 
irgendeinem anderen Glaubensſymbol ge⸗ 
ſchmückt waren, ſollen in Zukunft das ſtaat⸗ 
liche Hoheitszeichen tragen. Die Amts⸗ 
ſprache des Konſiſtoriums iſt nicht nur 
für den Verkehr mit ſtaatlichen Behörden 
„ polniſche, ſondern in der Staatsſprache 
müſſen auch die kirchlichen Akten und amt⸗ 
lichen Bücher geführt werden, während im 
preußiſchen Teilgebiet z. B. die katholiſchen 
kirchlichen Akten ſtets in polniſcher Sprache 


abgefaßt wurden. Alle dieſe und andere 


See => Pofener Zayeplart «_ 


Beſtimmungen zeigen deutlich, daß der neue 
Geſetzentwurf mit evangeliſcher Freiheit un⸗ 
vereinbar iſt und für das Weſen der Kirche 
kein Verſtändnis hat. Das iſt namentlich 
in den Kreiſen der Lodzer Gemeinden 
allgemein richtig erkannt worden, ſo daß 
dort der Geſetzentwurf abgelehnt wird. 
Es muß mit Beſtimmtheit erwartet werden, 
daß eine endgültige Entſcheidung über die 
Annahme des Geſetzentwurfes nicht fällt, 
ohne daß die Willensäußerung der Gemein⸗ 
den beachtet wird. pz. 


Feier für den erſten polniſchen 
Miniſterpräſidenten 


Warſchau, 20. November. Geſtern hat im 
Teatr Wielki ein 8 Pole zu Ehren des erſten 
Miniſtexpräſidenten Polens Moraczemwiti 
aus Anlaß des 15. Jahrestages der Bildung 
ſeines Kabinetts ſtattgefunden. Zu der Feier 
waren Mitglieder der Regierung mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Jedrzejewicz, Vertreter der 
Ortsbehörden, der Präſident der Dichteraka⸗ 
demie, Sieroſzewſki, General Orlicz⸗ 
Pari e Sejmabgeordnete und andere Per⸗ 
ſönlichkeiten erſchienen. Die Feier wurde er⸗ 
öffnet durch eine Anſprache des Abgeordneten 
Antoni Paczek als Vorſitzenden des Feſt⸗ 
komitees. Der 5 hielt dann einen 
Vortrag über das Thema „Die Rolle und Be⸗ 
deutung Moraczewfkis in den Jahren 1918 und 
191%, in dem er die damals herrſchenden 
ſozialen Verhältniſſe ſchilderte und die Ver⸗ 
dienſte e is um die Feſtigung der un⸗ 
en en Exiſtenz Polens betonte. Es 
ſchloſſen ſich weitere Sorten und Glückwünſche 
an, für die Moraczewſti feinen Dank ausſpra 
und ein Hoch aol en Marſchall Pilfudft 
ausbrachte. Dem offiziellen Teile folgten dann 
noch muſikaliſche Darbietungen. 


Jüdiſche Ausſchreitungen 
in Warſchau 


Jioniſtiſche Kundgebungen vor der 
engliſchen Bolſchaft 


Warſchau, 20. November. Vor der hieſigen 
britiſchen Vertretung kom es et und vor⸗ 
geſtern zu zioniſliſchen undgebun⸗ 

en. Einige Juden warfen mehrere Fenſter⸗ 
cheiben der engliſchen Votſchaft ein. 
Zwei Täler konnten feſtgenommen werden. Sie 
erklärten, daß ſie gegen die Haltung 
Englands in Hafüſt ina proteſtieren 
wollten. 
Täter die Fenſterſcheiben des engliſchen 
Konſulats zertrümmert. Die Steine waren 
in Flugſchriften 6 in denen 
Beſchränkung der Einwanderung nach 
proteſtiert wird. 


Stimmen 
Die polniſch - ukrainiſchen 


Beziehungen 


Der Krakauer „Czas“ läßt ſich über die 
gegenwärtige Lage in Oſtgalizien wie folgt 
vernehmen: h 


Die letzten Prozeſſe — beſonders der Prozeß 
in Sambor — haben die in der UO. herrſchen⸗ 
den Kuliſſenverhältniſſen etwas a van und 
gezeigt, daß es ſolche Typen wie Baranowſfki 
in ihren Kreiſen viele gegeben hat. Es kann 
ſein, daß die Kampfbereitſchaft von einzelnen 
hoch ſtand, aber es hat rg auch eine moraliſche 
Verderbnis ſehr tief in dieſe Reihen hinein⸗ 
gefreſſen. Heute wird von dieſen jungen Leu⸗ 
ten, die ſich der nationaliſtiſchen Demagogie und 
des Terrors bedienen, in den Kreiſen der 
Intelligenz Furcht geſät. Indem ſie immer häu⸗ 
figer mit dem Namen „Verräter“ ihr Weſen 
treiben, beginnen ſie eine N ee wie auch 
Gruppenaktion hervorzurufen. Die Ando führt 


egen die 
Palästina 


eine Säuberung in ihren AN durch und 
trennt ſich dabei von ihnen ab. Der Lem⸗ 


ne Metropolit warnt in feinen Hir⸗ 
tenbriefen vor den verderblichen Folgen dieſer 
antikatholiſchen Arbeit und der ehrwürdige Bi⸗ 
ſchof Chomyſzyn ſchreibt ein Buch, in dem 
er ohne jede Umſchweife ſeinem Volke den 
furchtbaren Zuſtand vorhält, in dem es ſich zu⸗ 
meiſt infolge eigener Fehler befindet. Es 
beginnt ſich alſo uns gegenüber eine Wandlung 
durchzuſetzen. Das geht langſam vor ſich, aber 
trotzdem ſind le poſitive Erſcheinungen zu 
ſehen, die noch vor kurzem undenkbar waren. 
Aber keine Illuſtonen: auf eine Normali⸗ 
ſierung der Verhältniſſe wird man 
noch Jahre warten müſſen. Vielleicht 
wird das nach öſterreichiſchen politiſchen 
Methoden erzogene Geſchlecht erſt ausſter ben 
müſſen, damit das folgende Geſchlecht das Pro⸗ 
blem zu löſen vermag. Vielleicht wird es einſt 
leichter ſein, unſere Staatsraiſon und das Inter⸗ 
Je des ukrainiſchen Volkes zwiſchen 
7 arſchau und Kiew zu löſen, als heute in 
Lemberg. Wir wiſſen es nicht, aber vor⸗ 
läufig wollen wir uns keinen Illuſionen hin⸗ 
geben. Doch wollen wir auch dem ukrainiſchen 
Volke den Fortgang des Geſundungsprozeſſes 
nicht erſchweren. 


Das polniſche Handwerk 
und die Juden 


Die „Gazeta Warſzawſka“ weiſt auf 
die ſchweren Exiſtenzbedingungen hin, mit denen 
das Handwerk in Polen zu kämpfen hat. Sie 
schreibt: „Es wird dem polniſchen Handwerk 
keine zwangsmäßige oder freiwillige Organi⸗ 
ſotion helfen, die es mit dem füdiſchen ver⸗ 
bindet. Die Juden haben eine beſondere 
Pſyche, ihre eigenen Rettungsmethoden und 
eigene Methoden der Arbeit. Eine mächtige 


Ferner haben unerkannt entkommene 


U 


Wien, 21. November. Nach fünfmonatiger 
Haft und Unterſuchung mußte das Hoch ver⸗ 
rats verfahren gegen den ehemaligen 
Gauleiter und Landesrat der NSDAP. in Nie⸗ 
der⸗Oeſterreich, Hauptmann a. D. Leopold, 
eingeſte lt werden. Die unter derſelben 
Beſchuldigung gleichzeitig mit Hauptmann Leo⸗ 
pold verhafteten fünf nationalſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Niederöſterreichs waren vor vier⸗ 
zehn Tagen auf freien Fuß geſetzt 
worden. 


Hauptmann Leopold iſt jetzt aus der beende⸗ 
ten Unterſuchungshaft in das Konzentra⸗ 
tionslager Wellersdorf gebracht 
worden. * 


Nach einer Meldung aus Innsbruck ſind 
dort zwei evangeliſche Pfarrer ihres Dienſtes 
als Religionslehrer an den Schulen enthoben 


Frankfurt a. M., 21. November. Zahlreiche 
in⸗ und ausländiſche Preſſevertreter waren 
geſtern einer Einladung des Generalinſpektors 
Kr das deutſche Autobahnweſen Dr. Todt ge⸗ 
olgt, um ſich von dem Fortſchritt der Bauten 
an er erſten Reichsautobahn Frankfurt a. M. 
— Mannheim zu überzeugen. Dr. Todt gab 
einen Ueberblick über das bisher Geſchaffene. 
In der kurzen Zeit von etwa acht Wochen ſei 
von ungefähr 2000 Arbeitern, die aus den Krei⸗ 
ſen der Erwerbsloſen geholt wurden, ein 


überwältigendes Stück Arbeit geleiſtet 


worden. Durch Einrichtung von Beleuch⸗ 
tungsanlagen auf der ganzen Bauſtrecke 
werde es ermöglicht, die Arbeiter in zwei 
Schichten arbeiten zu laſſen, wodurch 


die doppelte Zahl Arbeitskräfte beſchäftigt 


werden könne. Bisher ſeien etwa 17 000 Ar 
Waldfläche gerodet worden. Wenn man auch 
Maſchinenarbeit nach Möglichkeit zu vermeiden 
ſuche, ſo hätten doch auch zahlreiche Induſtrien 
gute Beſchäftigung an 70 Einzelbauwerken bei 


und dort 


Berufsbewegung des Handwerks muß eine pol⸗ 
niſche Bewegung ſein. Das polniſch⸗jüdiſche 
andwerk wird in der öffentlichen einung 
einen Widerhall finden. Gemiſchte Organi⸗ 
ſationen verdecken die Wirklichkeit, die oft ſehr 
peinlich iſt, ſie verdecken die Tatſache, da 
polniſche Handwerker 1 — 1 — ein Gegen tand 
der Ausbeutung von ſeiten der Juden iſt — des 
jüdiſchen Materiallieferanten, des füdiſchen 
Gläubigers und des jüdiſchen Abnehmers, der 
die gering * Handwerksarbeit auf den 


Jahrmärkten herumfährt. Er iſt kein Hand⸗ 
werker mehr, ſondern nur noch elender 
Häusler. Der Kampf mit dem 


Wucher im Handwerk iſt ein Kampf mit 
dem Uebergewicht des jüdiſchen Kapitals und 
der jüdiſchen Organiſation. - 


Das Handwerk hatte ſeine Glanzzeit; das 
waren die Innungen im Mittelalter. Die Ver⸗ 
gangenheit kehrt oft, auch in veränderter Ge» 
ſtalt, wieder. Aber die mittelalterlichen Innun⸗ 
gen waren auf religiös⸗moraliſche Elemente ge⸗ 
ſtützt, und auch heute muß eine Handwerks⸗ 
organiſation verſagen, die rein r 
wäre und keinen nationalen und chriſt⸗ 
lichen Charakter hätte. Ohne eine Hebung 
der Berufswürde und des Berufsitolzes, ohne 
ein Wiederaufleben der früheren guten Tra⸗ 
ditionen wird ſich das Handwerk aus dem Ver⸗ 
fall nicht heben. Die Zeit aber arbeitet für 
die kleinen und mittleren Werk⸗ 
ſtätten. Unter dem Einfluß der Lebensnot⸗ 
wendigkeiten, die in elementarer Weiſe wirken, 
und zugleich im n mit einer be⸗ 
wußten nationalen Politik, die auch an der 
Umgeſtaltung der ſozialen Pſyche mitwirkt, wird 
eine ſtarke Mittelſchicht in den Städten ent⸗ 
ſtehen: eine Schicht, die neue Werte in die 
nationale Ziviliſation hineinträgt.“ 


Wirrwarr in China 


Anabhängigkeitserklärung 
der Provinz Jukien 


London, 21. November. „Times“ geben 
eine chineſiſche Meldung aus Amoy wieder, 
wonach Genecal Tſai Ting Kai, der Befehls⸗ 
haber der 19. Armee, geſtern die Unabhän: 
gigkeit der Provinz Fukien verkündet hat. 
Er habe erklärt, infolge des Ausbleibens von 
Geldern für ſeine Armee ſei er genötigt, die 
Einnahmen der Provinz und die Zweigſtelle 
der Zentralbank zu übernehmen. In Amoy ſei 
der Belagerungszuſtand erklärt worden, doch 
herrſche allgemein Ruhe. 
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der 


Dollfuß' Herrlichkeit 


Konzentrationslager für Deutſche - Wachſendes Elend 


worden, da ſie im Verdacht nationalſozialiſtiſcher 
Betätigung ſtehen. 

Der Kampf des Syſtems Dollfuß gegen die 
Nationalſozialiſten und damit gegen die Deut⸗ 
ſchen in Oeſterreich tobt alſo unvermindert 
weiter, indeſſen das Elend wächſt. Wie amtlich 
mitgeteilt wird, wurden in Oeſterreich Mitte 
November 287 361 unterſtützte Arbeits⸗ 
loſe gezählt. Das iſt eine Zunahme um rund 
6900 Perſonen in etwa 14 Tagen. Die große 
Zahl der nichtunterſtützten Arbeitsloſen 
wird in dem amtlichen Bericht nicht angegeben. 

Geſtern hat übrigens der Prozeß gegen Wer⸗ 
ner v. Alvernsleben begonnen, der am 
11. Juni 1933 in Innsbruck einen Anſchlag 
auf Dr. Steidle verübt halte. Der Ange: 
klagte. der früher einmal der SS. angehörte 
und ſchon vor langer Zeit ausgeſchloſſen worden 
iſt, beſtreitet, die Tötung Dr. Steidles beab⸗ 
ſichtigt zu haben. 


2000 Arbeiter ſchaſſen Tag und Nacht 


Preſſebeſichtigung der Reichsaub oba nſtraße Frankfurt a. M. Mannheim 


der Ueberbrückung von Flüſſen, Straßen und 
Eiſenbahnen gefunden. 


An die Begrüßungsanſprache ſchloß ſich eine 
etwa ſechs Stunden dauernde Beſichtt⸗ 
gung der Bauſtrecke Darmſtadt— Frankfurt 
a M. an, die zu einem großen Teil zu Fuß 
zurückgelegt wurde und den Teilnehmern Gele⸗ 
genheit bot, ſich eingehend von den Fortſchrit⸗ 
ten des Baues zu überzeugen. 


Die Beſichtigung endete an der Stelle, an der 
Reichstanzler Adolf Hitler am 23. September 
den erſten Spatenſtich zum Bau der 
Strecke Frankfurt a. M. —Mannheim getan hat. 
Von der kleinen Erderhöhung, von der damals 
der Führer den hiſtoriſchen Bau einleitete, iſt 
10 gut wie nichts mehr vorhanden. Acht begei⸗ 
ſterte Volksgenoſſen, die der Führer wieder in 
Arbeit und Brot gebracht hat, haben dankbaren 
Herzens die Erde als Erinnerung an den hiſto⸗ 
riſchen Tag mitgenommen. 


Gründung des Reichsausſchuſſes 
für Dolksgefundheitsdienft 


„Berlin, 20. November. Der Reichsausſchuß 
für hygieniſche Volksbelehrung iſt im Auftrage 
es Reichsinnenminiſters in einen ſolchen für 
Volksgeſundheitsdienſt umgebaut wor⸗ 
den. Heute vormittag fand im Miniſterium des 
ren die Gründungsſitzung ftatt, in der 

eichsminiſter Dr. Frick eine Anſprache hielt, 
in der er ſich über die Bedeutung der Volks⸗ 
kraft und die Notwendigkeit des Kinderreich⸗ 
tums bei erbgeſunden Familien 3 Dr. 
le ſchloß mit den Worten: „Bei allen uns 
eren Maßnahmen muß uns immer wieder das 
Ziel vor Augen ſtehen, unſer geſamtes deutſches 
olf erbgeſund zu machen und raſſiſch wie⸗ 
der aufzurichten.“ 


Erſt wird gefälſcht, dann iſt man 
unverſchämt 


Berlin, 21. November. Der Herausgeber der 
„Saturday Revue“ hat in einem Telegramm 
auf die entſchiedene Erklärung des Reichs⸗ 
propagandaminiſters Dr. Goebbels wegen des 
gefälſchten Goebbels⸗Artitels die un ver⸗ 
ſchämte Antwort gegeben, Dr. Goebbels 
möge ſich in der nächſten Nummer des Blattes 
äußern. 


Japans Rüftungseifer 


New Pork, 21. November. Die Japaner 
entfalten eine eifrige Tätigteit auf dem Ge⸗ 
biete der Erfindung neuer Kriegsgeräte. Das 
Neueſte iſt nach einer amerikaniſchen Militär: 
zeitihrift der „riechende Panzer: 
wagen“ Es handelt ſich um einen etwa 
einen Meter hohen Wagen, in dem ſich die 
Mannſchaften nur liegend aufhalten können. 
Die Fahrzeuge find ſtart gepanzert und mit 
mehreren Maſchinengewehren ausgerüſtet. Es 
wird angenommen, daß die „kriechenden Pan⸗ 
zerwagen in der ganzen japaniſchen Armee 
zur Einführung gelangen werden. Nach der 
Meinung des amerikaniſchen Fachblattes ift die 
japaniſche Armee z. Zt. techniſch vol ltomme⸗ 
ner als irgendeine andere. Im Falle eines 
Krieges werde die Welt ihr Wunder erleben, 


Deutſche Erdbebenwarte 
regiſtriert ſchweres Erdbeben 


Frankfurt a. Main, 21. Nopember. Die Geo⸗ 
graphen der Erdbebenwarte im Taunus ver⸗ 
zeichneten kurz nach Mitternacht ein Fernbeben. 
Die Inſtrumente blieben mehrere Stunden in 
Tätigkeit. Die Entfernungen des Fernbebens 
betragen 4800 Kilometer. 


Halle feſt 
an deiner Multerſprache! 


Der „Dziennik Berlinſki“ richtete 
zum Jahrestag der Eröffnung des Beu: 
thener polniſchen Gymnafiums Mahn: 
worte an die polniſche Bevölkerung in 
Deutſchland, die, ins Deutſche übertragen, 
wie es ſcheinen will, auch für ſo manchen 
unſerer Volksgenoſſen beherzigenswert ſind 
Das genannte Blatt ſchrieb: 

„Anläßlich des erſten Jahrestages der 
Eröffnung des polniſchen Gymnafiums ir 
Beuthen werden alle Polen an die gewich 
tigen Worte des Vorſitzenden des Polenver⸗ 
bandes in Deutſchland, des Pfarrers Dr. 
Domanſki, denken, der in jenem feier⸗ 
lichen Augenblick geſagt hat: 

‚Heute zeigt ſich uns hinter ſchwarzen 
Wolken ein leuchtender Stern: win 
ſchreiten aus der Erniedrigung einer beſſe⸗ 
ren Zukunft entgegen. Wir haben das Recht, 
eine eigene Intelligenz zu erziehen. Die 
Zeit, da unſere Jugend verurteilt war, in | 
fremder Kultur, in fremdem Geiſt, der 
unſere polniſche Kultur verdeckte, erzogen 
zu werden, geht ihrem Ende entgegen. Wie 
es dem Bauer erlaubt iſt, auf eigenem 
Grund und Boden ſeinen Acker zu beſtellen, 
ſo iſt es auch uns erlaubt, die Wiſſenſchaft 
in unſerer eigenen Kultur zu pflegen.“ 

Leider haben ſich die Lebensverhältniſſ. 
unſerer Landsleute ſo geſtaltet, daß ein be⸗ 
ſtimmter Teil der Jugend ſich weiterhin in 
der fremden Kultur bilden muß, von der 
unſere ruhmreiche vaterländiſche Kultur be⸗ 
'"nttet wird. Ein großer Teil der Polen 
beſucht heute noch deutſche Gymnaſien und 
verliert dort jenes Empfinden des Polen: y 
tums, das fie vor dem Eintritt in dieſe 
Lehranſtalten beſaßen. In ſolchen Fällen 
ſollten die polniſche Mutter und der pol⸗ 
niſche Vater in die Seelen ihrer Kinder die 
Wahrheit pflanzen und fie in der Mut⸗ 
terſprache die wichtigſten Le⸗ 
benswahrheiten lehren.“ 


polniſcher Patriotismus in Leipzig 


Die „Gazeta Polſka“ veröffentlicht fol⸗ 
genden Berliner Bericht: Die durch ihre hohen 
patriotiſchen Gefühle bekannte polniſche Kolo⸗ 
nie in Leipzig hat anläßlich des 15. Jahres⸗ 
tages der Wiedererlangung der Unabhän⸗ 
gigkeit des polniſchen Staates eine erhebende 
Feier veranſtaltet. Es nahmen u. a. der pol» 
niſche Geſandte in Berlin, Lipſki, und ber 
Militärattache Major Szymanſki daran 
teil. Der Geſandte wohnte in Begleitung des 
Konſuls Brzezinſti einem Gottesdienſt bei 
und beſichtigte dann das Hiſtoriſche Muſeum. 
Darauf legte er mit dem Militärattache am 
Poniatowſti⸗Denkmal Blumen nieder. Der 
Konſul Brzezinſti hielt vor dem Denkmal eine 
kurze Anſprache. Am Nachmittag fand im 
Konſulat ein Empfang ſtatt, in deſſen Verlauf 
der Geſandte Lipfti Abordnungen polniſcher 
und jüdiſcher Vereinigungen empfing, die ihm 
Glück⸗ und Segenswünſche für die polniſche Ne 
gierung darbrachten. Am Abend wurde der 
Geſandte von der polniſchen und jüdiſchen Ko ⸗-⸗ 
lonie bewirtet und nahm ferner an einer vom 
Verband der polniſchen Emigranten in Leipzig 
veranſtalteten Feier teil. 


der Staatspräſident 
ſprach im Rundfunk 


Warſchau, 20. November. Der polniſche 
Staatspräſident Moscicki hat feine ſeiner⸗ 
zeit wegen ſchlechter Witterungsverhältniſſe ab⸗ 
geſagte Rundfuntrede an die Polen in 
Amerita in der Nacht zum Sonnabend ge⸗ 
halten. Er erinnerte darin an den Präſiden⸗ 
ten Wilſon, deſſen Namen Polen nicht ver⸗ 
geſſen werde, wie Amerita bis auf den heuti⸗ 
gen Tag Kosciuſzko und Pukawſki in 
dankbarer Erinnerung behalte. Der Wieder⸗ 
aufbau des polniſchen Staates ſei ſo ſchnell vor 
ſich gegangen. daß ſchon jeder Polen zu den 
mächtigen Staaten zählen müſſe, die gut 
cegiert würden und ſich ſchnellentfal⸗ 
teten. Das Staatsoberhaupt Polens 
digte insbeſondere dem Genie des Marſchall⸗ 
Pifſudſti. Dann wandte ſich der Präfident, der 
vorher engliſch geſprochen hatte, an die 
Auslandspolen in polniſcher Sprache. Er 
mahnte ſie daran, auf ihrem Poſten aus“ 
zuharren. Nach 15 Jahren ſchwerer Auf 
bauarbeit würden weitere Jahre des Fort⸗ 
ihritts kommen. Der Rede des Staatspräſi⸗ 
denten, die über 70 amerikaniſche Sender ver⸗ 
breitet wurde, ſchloß ſich die polniſche Natio⸗ 
nalhymne an. Zum Schluß ſpielte der polni⸗ 
ſche Pianiſt Turczyüſti ein Nocturno von 
Chopin. 


Liebermanns und Pragiers Namen 
durchgeſtrichen 

Warſchau, 21. November. Beim Advokaten“ 
rat ſind Abſchriften der rechtskräftigen Urteile 
gegen die ehemaligen Breſt⸗Gefangenen einge 
laufen. Am heutigen Dienstag findet eine 
Sitzung des Rates ſtatt, auf der die Streichung 
Liebermanns und Pragiers von der Adpokaten⸗ 
liſte erfolgen ſoll. 
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Deutſche Wähler 


Am Sonntag, dem 26. November, wird 
in der Stadt Poſen ebenſo wie in den 
Städten der Wofewodſchaft für die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlungen gewählt. 
neue Geſetz, nach dem wir diesmal wählen, 
hat die Durchführung der Wahlen gerade 
ür die kleineren Parteien, wozu auch die 
eutſche gerechnet werden muß, ſehr er⸗ 
chwert. 


Während früher für die Stadt Poſen eine 
einzige Kandidatenliſte aufgeſtellt wurde, iſt 
die Stadt jetzt in 9 Wahlbezirke, ſozuſagen 
in 9 kleinere Städte, zerlegt worden. In 
ledem Wahlbezirk mußte eine beſondere 

andidatenliſte aufgeſtellt werden. Es iſt 
verſtändlich, daß es in einer Anzahl Wahl⸗ 
bezirfe nicht möglich war, die notwendige 
Zahl von Anterſchriften Wahlberechtigter 
für die Kandidatenliſten herbeizuholen. Es 
iſt gelungen, in den Wahlbezirken 


III (Ober⸗ und Altſtadt), 

lein Teil der Oberſtadt, ein Teil von 
Wilda und Halbdorfſtraße), 

VI (Hauptteil von Wilda) und 

IX (Hauptteil von Jerſitz) 


deutſche Liſten aufzustellen, die ſämtlich die 


Nummer 3 


tragen. Die Stimmzettel find für 
eden Wahlbezirk verſchieden. 
N richtige Stimmzettel wird nach Mög⸗ 
ichteit den Wählern ins Haus gebracht. 
er aber bis Sonnabend, dem 25. 11., vor⸗ 


mittags noch nicht im Beſitz eines Stimm⸗ 


n Sitele iſt, beſorge ſich dieſen im Büro des 


eutſchen Wahlausſchuſſes Poſen, 
Wal Leſzezynſtiego 3, Telephon 21875 f 


Die richtigen Stimmzettel ſind: 


N Für den Wahlbezirk II, Zettel mit 
8 Zahl 3 und dem Spitzenkandi⸗ 
aten Arthur Rhode. 


Für den Wahlbezirk V, Zettel mit 
der Zahl 3 und dem Spee 
aten Hugo Meyer. 


Für den Wahlbezi i 
zirk VI, Zettel mit 
der Zahl 3 und dem Spitzen kandi⸗ 
aten Paul Zödler, ck 
Für den Wahlbezirk IX, Zettel mit 
der Jahl 3 und De Spitzen k 1 
daten Guſt a w Scheren P 
Am Wahltage ſelbſt ſind Stimmzettel 
zu erhalten: 


für den Wahlbezirk III: Büro des Deut⸗ 
ſchen Wahlausſchuſſes, Waky Leſzezynſtiego 3, 
Telephon 2157; Pfarrhaus der Paulikirche, 

aly Jana III. Nr. 8, Tel. 1737; Pfarr⸗ 

aus der Petrikirche, ul. sw. Dözefa 2; 

eſchäftsſtelle der Druckerei „Concordia“, 
Zwierzyniecka 6, Tel. 6105; 


für den Wahlbezirk V: Pfarrhaus der | 
Petrikirche, ul. sw. Jozefa 2; Mertz der 


Nass a kirche, Nynek Wildecki, Tel. 


ia 


eee 


der Stadt Poſen! 


| 


Das | 


für den Wahlbezirk VI: Pfarrhaus der 


St. Matthäikirche, Rynek Wildecki, Tel. 
7685; 


für den Wahlbezirk IX: Pfarrhaus der 
St. Lucaskirche, ul. Szamarz „ kiego 3, 
Tel. 6970; Geſchäftsſtelle der Druckerei „Con⸗ 
cordia“, ul. Zwierzyniecka 6, Tel. 6105. 


Wählen darf jeder Mann und jede Frau, 
die am 17. 10. 1933 das 24. Lebens- 
jahr überſchritten haben, die polniſche 
Staatsangehörigkeit beſitzen und 


ian Jahr in der Stadt Poſen wohnhaft 
ind. 


Die Deutſchen in den Wahlbezirken 1 
(Unterſtadt öſtlich der Warthe), II (Schrodta 
und ein Teil der Unterjtadt), IV (Sokacz, 
Winiary), VII (ein Teil von Jerſitz und 
Lazarus) und VIII (Reit von Lazarus und 
Görczyn) wählen am Sonntag nicht, weil 
in dieſen Bezirken keine deut⸗ 
ſchen Kandidatenliſten aufgeſtellt 
werden konnten. In dieſen Wahlbezirken 
enthalten ſich alle Deutſchen der Ab⸗ 
ſtimmung. 


Wir rufen alle deutſchen Wähler der an⸗ 
fangs erwähnten Wahlbezirke auf, am 
Sonntag 


ihre felbftverftändliche Pflicht 
zu erfüllen und an dieſem Tage 
für die deuiſche Lifte zu ſtimmen. 


Haben wir nicht gerade in letzter Zeit ge⸗ 
ſehen, wie unſere Volksgenoſſen an anderer 
Stelle zu 95 Prozent ihrer Wahlpflicht ge- 
nügten? Wollen wir in Poſen zurüdftehen? 


Aud 


Nein! Wir werden alle am Sonntag, dem 


26. November, unſere Pflicht tun und für 
die deutſche Liſte Nr. 3 ſtimmen. 


Deutſcher Wahlausſchuß Poſen. 


— — 


der amerinkaniſche 
Stratoſphärenballon gelandet 


Akron (Ohio), 21. November. Der Strate 
ſphären⸗Ballon mit Marineleutnant Sett!- 
und Major Ford ne iſt Montag abend be 
e alla Sieg 
icher ichlung über s Land efriet a Bon 


den. Die erreichte 5 ird nach ei 
chte § 1 e ner neueren 


Meldung auf 17 500 e Da 
wäte der Rekord des Prof. 1 geſt la- 
gen, nicht aber der 19000 - Meter : Rekord des 


Somwjetballons. 


Rieſiges Schadenfeuer 


Paris, 21. November. In Courcoing iſt geſtern 
eine große Wollfabrif bis auf die Grundmauern 
niedergebrannt. 300 000 Kilo Rohwolle und 
200 000 Kilo gekämmte Wolle find den Flammen 
um Opfer gefallen. Der aden beträgt zehn 

illionen Frank. Die Urſache des Brandes iſt 
noch nicht ermittelt worden. 


letzungen erlitten. 


HAN 


dt und San 
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Aunnummmmmammmammmama— 


Sun gene. Aumosorad das Modörs 


15 Bergleute umgekommen 


Durch eine Exploſion auf der Graßmoor⸗Zeche 
bei Cheſterfield wurden geſtern 18 Bergleute 


verſchüttet. 15 von ihnen konnten nut als 
Leichen geborgen werden. Die Urſache des Un- 
glücks iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Die Graßmoor⸗Zeche iſt ein Kohlenbergwerk. 
Auf die Nachricht von dem Unglück hin wurden 
iofort Hilfsmannſchaften in den Schacht ent⸗ 
ſandt, jedoch war es ſehr ſchwierig, an die Ein⸗ 
geſchloſſenen heranzukommen. Die drei lebend 
angetroffenen Bergleute haben leichtere Wer: 
Dieſe Spee war das 


ſchwerſte Grubenunglück, von dem England in 


ieſem Jahre heimgeſucht wurde. 


. 


Ehemaliger Richter 
auf der Anklagebank 


Warſchau, 21. November. Am geſtrigen Mon⸗ 


tag hatte ſich der frühere Richter Lopatto 


wegen Preisgabe von Berufsgeheimniſſen und 


Annahme von Beſtechungsgeldern zu verant⸗ 


| 


worten. Die ‚jenjationelle Affäre betraf die 
Un ien den erreichiſcher Elſenbahnobligatio⸗ 
nen dur en polniſchen Staatsfiskus. Der 
Bankier Korngold legte ſeinerzeit im Finanz⸗ 
miniſterium deutſch abgeſtempelte Obligationen 
pot. Es ſtellte ſich aber heraus, daß die deut⸗ 
ſchen Stempel gefälſcht waren. Gegen Korngold 
und Genoſſen wurde nun die Unterſuchung ein⸗ 
eleitet. Um die Sache zu vertuſchen, ſetzte ſich 
torngold mit Lopatto in Verbindung, der ihm 
read, ſich für die Sache zu intereffieren. 
Die Anklageſchrift wirft nun Lopatto vor, daß 
et Korngold entſprechende Informationen er⸗ 
eilte. o ſoll er ihm von einer bevor 
ſtehenden Reviſion unterrichtet haben 
Korngold teilte ſeinerſeits den ar ng 
behörden mit, daß Lopatto für die Erledigun. 
der Angelegenheit 500 Zloty Beſtechungsgelder 
vetlangk habe. Man beſchloß, den Täter auf 


isı dann gut wenn er bel geringem Stromer 
brauch viel Pferdekräfte gb. Warum achten 
Sie nich auch beim Kauf der Glühlampe darauf 
dass Stromverbrauch und Lichtleistung In einem 
wirtschaftlichen Verhältnis stehen? Kleiner 


Stromverbrauch und Grosse Lichtieistung = 


das ist die wirischaftliche Glühlampe Verlangen 


EEE 


friſcher Tat zu ertappen. Zu einer verabredeten 
Stunde traf ſich Korngold mit Lopatto in einem 
Kaffeehaus. Bald darauf erſchienen Kriminal⸗ 
beamte dort und führten eine Leibesviſitation 
durch. Bei Eopatto fand man eine Banknote 
über 500 Zloty, deren Numerierung mit der 
von Korngold angegebenen Ziffer überein⸗ 
ſtimmte. Lopatto wurde verhaftet. 


Der Angeklagte, der früher Richter für An⸗ 
elegenheiten s Kriegswuchers war, dann 
Friedensrichter wurde und als emeritierter Be⸗ 
amter beim Finanzminiſterium ankam, ſoll ale 
ein Richter bekannt geweſen ſein, der in der 
von ihm verehandelten Prozeſſen ſehr hohe 
Strafen verhängte, Er leugnet ſeine Schuld, 
indem er behauptet, daß et für die Korngold⸗ 
Sache 1500 Zloty erhalten follte. s 


Urteil in einem ſenſationellen 
Spionageprozeß 


Warſchau, 21. November. Das Bezirksgericht 
verkündete geſtern das Urteil im Spionage⸗ 
prozeß gegen Ladowſki, Kuzmicki, Stella 
Fitted und Genoſſen. Der Prozeß iſt 
etwa zwei Wochen hinter verſchloſſenen Türen 
geführt worden. Kusmicki erhielt drei Jahre 
Gefängnis, während drei weitere Ange lagte 
(E. Ladowſka, Czermenowicz und sliwek) zu je 
zwei Jahren verurteilt wurden. Außerdem 
wurde gegen die Verurteilten auf zehnjährigen 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt 
Die Angeklagten Stella Filarowa, B. Ladowfki 
graet Berkowſti, M. Plotnikow und Zzdiſlan 
Majewſki wurden in Ermangelung von Schuld. 
beweiſen freigeſprochen. 


Berfehlungen 
bei einer Regimentskaſſe 


Watſchau, 21, November, In der Regiments⸗ 
iajje des 18. 7 ts, in Skierniewice 
wurden große Verfehlungen aufgedeckt, die dar⸗ 
auf beruhten, daß falſche Beſoldungsliſten ge⸗ 
führt wurden. Die Summe der Verfehlungen 
beläuft ih auf 700 000 31. Der Unterſuchungs⸗ 
richter hat zehn Offiziere und Unteroffiziere in 
den Anklagezuſtand verſetzt. 


„Spione des Weltkrieges“ 
Authentiſche Abenteuer beim Alliierten Geheimdienſt 


Von Edwin T. Woodhall 


Ehemarigem Mitglied des Geheimdienſtes und der Spezial⸗ 
N und Zentralſtelle von Scotland Yard, berühmt als Leib⸗ 
etettiv des Prinzen von Wales während des Großen Krieges. 
New Vork, 22. September 1917. 
Mein lieber Hall, a 


ich möchte Sie zu der großen Arbeit, die Sie ge⸗ 
leiſtet haben, beglückwünſchen. Ich glaube, daß Sie 
für den Sturz des letzten deutſchen Miniſters weit⸗ 
gehend verantwortlich ſind — ſicherlich wurde Zim⸗ 
mermanns Fall durch das Expose ſeiner Note an den 
deutſchen Geſandten in Mexiko herbeigeführt. Ich 
kann mir im Augenblick keinen Mann vorſtellen, det 
in dieſem Kriege eine nützlichere Arbeit als Sie ge⸗ 
leiſtet hat. 


Ich begrüße Sie als Ihr aufrichtiger 
E. M. Houſe. 


England war tatſächlich im Beſitz der Kenntnis weit 
mehr deutſcher drahtloſer Geheimniſſe, als die Deutſchen 
gelber je für möglich hielten. Aber es erregte nicht nur 
u Deutſchland, ſondern in der ganzen Welt Aufjehen, als 
ii ih bewahrheitete, daß on die meiſten und wich⸗ 

aſten deutſchen Codes vom Hauptquartier, den komman⸗ 
kußtenden Generalen, den Botſchaften und Aemtern der 
giſerlichen Regierung kannte. Die Methode, durch die 
diagland in den Beſitz der deutſchen Geheimniſſe kam, ijt 
55 größte Geheimgeſchichte der Welt. Sie ſoll hier zum 
rſten Male der Wahrheit entſprechend erzählt werden, 

de Ende Februar 1917, vor dem Eintritt Amerikas in 
ein Krieg, teilte eine K der Welt den Text 
Pe Briefes des deutſchen Staatsſekretärs Zimmermann 
N den deutſchen Geſandten in Mexiko, v. Echardt, mit. 
5 In dem Brief wird geſagt, daß Deutſchland verſuchen 
Malle, Amerika neutral zu halten. Falls jedoch infolge 
es uneingeſchränkten U-Bootkrieges der Krieg mit Ame⸗ 


rika ausbrechen ſollte, habe der Geſandte von Mexiko eine 
Verbindung mit Japan aufzunehmen und gleichzeitig eine 
Verbindung mit Japan und Deutſchland anzubieten. Die 
Tatſache des Beginns des uneingeſchränkten U-Bootkrieges 
mache es möglich, England 8 Knie zu bringen und 
einen raſchen Frieden herbeizuführen. 

Die Authentität dieſes Briefes wurde von den Alliier⸗ 
ten zweifelsfrei erwieſen. Und dann gab es eine Reihe 
von diplomatiſchen Schritten, Erklärungen und Dementis 
wiſchen den betroffenen Ländern. Japan leugnete jede 

erbindung mit einem ſolchen Abkommen. Die mexikaniſche 
Regierung wies es mit gleichem Eifer zurück und drückte 
anden der Sache der Alliierten ihre vollſtändige Loya⸗ 

Währenddeſſen erlebte Herr Zimmermann recht un⸗ 
glückliche Tage. Wie kommt es fragte der Reichstag, daß 
ein derart vertrauliches Schreiben, in abſolut geheimer 
Chiffre lien aher unterwegs geſtohlen und in Amerika 
veröffentlicht werden konnte. Zimmermann konnte keine 
Erklärung geben. Es iſt offenſichtlich, daß der geſchlagene 
Staatsmann, die Axt, in der der Brief geſandt war, nicht 
erklären konnte. enn et wirklich vermutete, daß die 
drahtlos gegebene Botſchaft aufgefangen worden war, jo 
blieb es eben eine Vermutung. Die Wahrheit wird nie 
bekannt werden. 5 

Einzige Tatſache bleibt, daß Amerika den Krieg er⸗ 
klärte. Tas ickſal des alten kaiſerlichen Deutſchland 
war unwiderruflich beſiegelt. Aber wie erhielt England 
den geheimen drahtloſen Code, der derartige Wirkungen 
zeitigte? In Deutſchland erzählt man, ah € n kluger jun⸗ 
er Oeſterreicher mit Namen Alexander * ein guter 
efttoingenieur und Experte der drahtloſen Telegraphie, 
zu den geheimen Code⸗Büchern auf Grund ſeiner wichtigen 
techniſchen Kenntniſſe Zugang hatte — ein Privileg, deſſen 
er ſich mit einigen anderen Leuten hohen Ranges erfreute, 
weil die Deutſchen ihn ſehr hoch ſchätzten. Die drahtloſe 
Station war in einem Raume des Hauſes des General⸗ 
gouverneuts von Brüſſel inſtalliert, und von hier gingen 
alle Nachrichten des Gouvernements aus, einſchließlich des 
Zimmermann⸗Briefes. Anſtatt nun dieſen Brief dem 
deutſchen Botſchafter in Mexiko durch einen Kurier zuzu⸗ 
ſtellen, wurde er in Geheimſchrift der mexikaniſchen draht⸗ 


loſen Station in Chalpultepec übermittelt, und von da 
dem deutſchen Botſchafter zur Dechiffrierung überbtacht. 
Wie es ihm hier nach der Ankunft erging, iſt unbe: 
kannt; aber eine Ueberprüfung der Erzählung dieſer Ge: 
ſchichte durch Berndorff zeigte, daß nach ſeiner Verſion 
Alexander Szek in England niemals wieder geſehen wurde. 
Daß der Code⸗Schlüſſel in die Hände der Engländer 
iel, iſt offenſichtlich, denn es war von dieſer Zeit an den 
lliierten möglich, alle Staatsdepeſchen des Deutſchen Rei⸗ 
ches aufzufangen und zu dechifftieren, en tößten Leid: 
weſen der Gegner. Nach feinem Verſchwinden warf der 
Vater Alexander Szeks enorme Geldſummen aus, um 
ſeinen Sohn zu entdecken. Die Spur führte von Belgien 
nach England — und endete hier. Es lag im Intereſſe 
der Engländer, ſo ſagen die Deutſchen, daß er für immer 
ſtumm blieb. Hätte er weitergelebt, jo hatte er wohl in 
einem ſchwachen Moment von der Geſchichte ſeines Landes⸗ 
vertates erzählt. äte dies dann zu den Ohren der 
Deutſchen gekommen, ſo würden ſie unverzüglich ihre Ge⸗ 
heimkodes, von deren Geheimhaltung ſie ſo überzeugt 
waren, geändert haben, und eine entſcheidende Waffe, den 
Krieg zu gewinnen, wäre uns verloren gegangen. Das 
völlige Verſchwinden Szeks war der einzige Weg, ihn am 
Reden zu hindern. — Soweit die deutſche Geſchichte. War 
dies wirklich ſein Schickſal? a 
Für die britiſche Verſion folge ich Winſton Churchill, 
den Buch „Die Weltkriſe 1911 bis 1915“ ein intereſſan⸗ 
tes Licht auf dieſe Angelegenheit wirft: „ Beginn des 
September 1914 wurde der kleine deutſche Kreuzer „Mag⸗ 
deburg“ in der baltiſchen See vernichtet. Einige Stunden 
ſpäter wurde von den Ruſſen der Körper eines ertrun⸗ 
kenen deutſchen Unteroffiziers aufgefiſcht, und an ſeiner 
Bruſt bewahrte er unter den im Tod verſchränkten Armen 
die Chiffre- und Signalbücher der deutſchen Marine, ſowie 
Karten der Nordſee und der Helgoländer Bucht. Am 
6. September beſuchte mich der ruſſiſche Marineattache. 
Er hatte eine Nachricht von Petrograd erhalten, die ihn 
über das Ereignis informierte, daß es der zuffilhen Ad⸗ 
mitalität mit Hilfe dieſer ee Stgnalbücher mög⸗ 
lich geworden ſei, wenigſtens Teile der deutſchen Marine⸗ 
botſchaften zu dechiffrieren. Die Ruſſen vermuteten, daß 
es richtig ſein würde, daß die führende Seemacht, die bri⸗ 
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Poſener Tageblatt 


zuße und Gnade | Stadt Poſen 


Wir haben uns daran erinnert, daß 
der Sinn der Sendung der Kirche die 


Darbietung der Sündenvergebung an die 
Welt in Wort und Sakrament iſt. Heute 


werden wir zur Buße gerufen mit un⸗ 
ſerem ganzen Volke. Das gehört zu der 
Botſchaft der Sündenvergebung. Es gibt 
keine Gnade der Sündenvergebung ohne 
Buße zuvor. Gott hat Chriſtum erhöht 


zu einem Fürſten und Heiland, zu geben 


Iſrael Buße und Vergebung der Sünden 
(Apoſtelg. 5, 31). 


Wie ſollte auch Ver⸗ 


gebung möglich ſein ohne Buße? Buße iſt 


ja das Bekenntnis, daß Vergebung nötig 
Wir wollen uns das heute wieder 
ſagen laſſen, ſo wenig angenehm es dem 


iſt. 


natürlichen Menſchen iſt, von Sünde zu 


hören. Es iſt angenehmer und ſchmeichelt 


mehr, wenn man ihm redet von ſeiner 


Herrlichkeit. Aber es wäre Vermeſſenheit 
zu glauben, daß irgendwer oder irgendwas 


ſei, das nicht Mängel und Fehler vor 


Gott hätte. Denn vollkommen wäre nur, 
was in ungebrochener und ſteter Gemein⸗ 
ſchaft mit Gott ſtünde. Aber wer wollte 
wagen zu ſagen, ſo ſei es bei ihm? Drän⸗ 


gen ſich denn nicht täglich ungezählte 


Dinge zwiſchen uns und unſern Gott, alſo 
daß wir täglich nur von der Sünden⸗ 
vergebung leben? Aber es geht heute 
nicht um dieſe oder jene einzelne Sünde, 
es geht um die Erkenntnis, daß es eine 
Geſamtſchuld gibt, die auf aklen laſtet und 
an der jeder mitträgt, der Glied dieſer 
Geſamtheit iſt, ſie heiße Familie, Volk 
oder Gemeinde oder Kirche oder Menſch⸗ 
heit. Wir müſſen wieder lernen, in der 
Mehrzahl zu denken, nicht nur jeder für 
ſich allein, ſondern jeder für alle, alle für 
jeden. Volksverbundenheit iſt Schickſals⸗ 
verbundenheit, aber auch Schuldverbunden⸗ 
heit. Dann kann ſie auch zu einem ge⸗ 
meinſamen Bußbekenntnis führen: Ver⸗ 
zib uns unſere Schuld! und zu einer ge⸗ 
meinſamen Gnadenerfahrung, aus der 
heraus der Bußpſalm eines Kyrie eleiſon 
zum Hallelujah wird: Lobe den Herrn, 


meine Seele, der dir alle deine Sünden 


vergibt! D. Blau ⸗Poſen. 
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Dienstag, den 21. November 
Sonnenaufgang 7.23, Sonnenuntergang 15.53; 
Mondaufgang 11.52, Monduntergang 19.28. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
0 Grad Celſ. Oſtwind. Barometer 764. Nebel. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 4, niedrigſte 
2 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 21. November 
0,24 Meter, gegen + 0,23 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 22. Novemb.: 


Etwas kälter, zeitweiſe aufheiternd, nur noch 


mäßige Südoſtwinde. 
— 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Dienstag: „Bettelſtudent“. 
Mittwoch: „Maskenball“ mit Irena Cywinſta 
und Joſef Wolinſki. 
Wei Sinfoniekonzert mit Irena Du: 
a. 


Teatr Nowy: 
Dienstag: „Bares Geld“. 
Mittwoch: „3. Stock, Tür 17“. 


Kinos: 
Apollo: „Die letzte Zarin“. (5, 7,9 Uhr.) 
Metropolis: „Die letzte Zarin“. (4%, 6%, 8%.) 
Wilſona: „Herz am Scheidewege“. 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Sonn⸗ und Feiertags 10—12%. 
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poſener Bachverein 


Auf das Mittwoch, am Buß⸗ und Bettage, in 
der Evangeliſchen Kreuzkirche nachmittags pünkt⸗ 
lich 5 Uhr ſtattfindende Konzert wird nochmals 
3 Nach einem vorausgeſchickten Zyklus 
„Geſänge an Gott“ für Sopran⸗Solo von Jof. 

aas werden wir das „Deutſche e⸗ 
quiem“, das größte und ſchwerſte Chorwerk 
von Joh. Brahms hören. Die Größe und 
Bedeutung dieſer Schöpfung iſt in der Sonntag⸗ 
nummer dieſes Blattes im Feuilleton eingehend 
gewürdigt worden. Noch immer blieb der Zu⸗ 
hörer von dieſem gewaltigen Chorwerke aufs 
tieſſte ergriffen, mit dem Brahms die Gedanken 
des „Werden und Vergehen“ muſikaliſch zu 
meiſtern verſtand. 


Der Dirigent und der Chor des Poſener 
Bachvereins und Mitwirkende des Liſſaer Bach⸗ 
vereins haben ſich einer gewaltigen Aufgabe 
an, An der Aufi un wirken außer⸗ 
: ein Orcheſter von 25 


dem mi uſikern, haupt⸗ 


— 


ſächlich aus Mit liedern der bewährten Poſener 


Philharmonie eſtehend, ferner Frau Elvira 
Hausdörffer- Danzig (Sopran), Hugo 
Boehmer⸗Poſen (Bariton), Lic. Karl 


Schultz⸗Rakwitz (Orgel). Die Aufführung 
beginnt pünktlich nachmittags 5 Uhr und 
dauert höchens 1% Stunden. Auswärtige kom⸗ 
men alſo zur Eiſenbahnrückfahrt zurecht. 

Eintrittskarten zu 3, 2 und 0,99 31. ausſchl. 
Steuer und Programme zu 20 Gr. ſind bis 
Dienstag abend 6/7 Uhr in der Evangel. Ver⸗ 
einsbuchhandlung. Mittwoch nur am Kirchen⸗ 
eingang zu haben. Jeder beſorge ſich mög⸗ 
lichſtenoch heute Karte und Programm, da⸗ 
mit durch zu ſtarken Verkauf am Kircheneingang 
der pünktliche Beginn der Aufführung nicht ver⸗ 
zögert werde. 

Die Bedeutung des Buß⸗ und Bettages und 
der Umſtand, daß die ien gleichzeitig 
dem Andenken von Joh. Brahms, der vor hun⸗ 
dert Jahren geboren wurde, gilt, verpflichtet 
jeden, der ſich zum Ziel der Arbeit des Poſener 
Bachvereins bekennt und Aufrichtung, Erbauung 
und Stärkung ſucht, ſorgen zu helfen, daß alle 
Plätze am Mittwoch vergeben ſind. 

Der Reinertrag iſt für die Armen 
der Kreuzkirche beſtimmt. 

Die letzte Chorprobe findet heute, 
Dienstag, abends 8 Uhr im Evangel. Vereins: 


hauſe jtatt. 
—— 


50 Jahre Kapelle 
des Diakoniſſenhauſes 


Die Kapelle des Diakoniſſenhauſes beſteht am 
Bußtage ſeit fünfzig Jahren. Am 22. November 
1883 wurde im damaligen Diakoniſſenhauſe, jetzt 
Johannenhaus, durch Generalſuperintendent D. 
Geß die Kapelle eingeweiht und zugleich die 
Diakoniſſen⸗Einſegnung von neun Schweſtern 
vollzogen. Aus dieſem Anlaß wird am Bußtage, 
vormittags 10 Uhr der Gottesdienſt des Dia⸗ 
koniſſenhauſes nicht im jetzigen Diakoniſſenhaus, 
ſondern in der Kapelle des Johannen⸗ 
5 uſes, Cieſzkowſkiego 3, gehalten werden. 

on den damals eingeſegneten neun Schweſtern 
können noch vier an dieſem 50jährigen Jubi⸗ 
läum teilnehmen. 


monatsverſammiung des BD. 


Der Verband Deutſcher Katholiken, Orts⸗ 
gruppe Poſen, veranſtaltet am Sonntag, dem 
26. d. Mts., abends 5 Uhr in der Grabenloge 
ſeine fällige Monatsverſammlung. Im 
Mittelpunkt der Verſammlung ſteht ein Vortrag 
des Domherrn Prof. Dr. Steuer über: Fried⸗ 
rich Ozanam, den Gründer der Vinzenzvereine. 
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich 
zu erſcheinen. Liederbüchlein nicht vergeſſen! 


— — 


Afrika ſpricht 


Der bekannte Afrilareiſende Hauptmann a. D. 
Steinhardt hielt geſtern abend ſeinen mit 
Spannung erwarteten Vortrag über ſeine Er⸗ 
lebniſſe mit Tieren im ſchwarzen Erdteil. Wer 
wie er fünfzehn Jahre lang die unendlichen 
Weiten der afrikaniſchen Steppe, den Buſch und 

s Dickicht der Urwälder mit offenen Augen 
durchſtreift hat, der kann kaum die umfaſſenden 
Worte finden, um das einzigartige Erlebnis 
im knappen Rahmen eines Abends wiederzu⸗ 
geben. 

Hauptmann Steinhardt betrachtet ſich ſelbſt 
als Laien und lehnt es ab, mit ſeinen Erkennt⸗ 
niſſen aus jahrelangen Beobachtungen mit der 
Wiſſenſchaft in die Eat zu treten. Trotz⸗ 


dem grenzt ſeine Schilderung an die Willen . 


ſchaft und hat für ein Laienpublikum den Bor 
zug, nicht Ausdeutung von Naturgeſetzen zu ſein 
ſondern die Vielfältigkeit und Schönheit det 
Natur jo zu malen, wie fie ſich einem nichts al? 
liebenden Auge darbietet. 

Für jeden Tierfreund aufſchlußreich waren 
feine Behauptungen, daß ſich menſchliche Eigen! 
ſchaften nicht in das Tierleben übertragen laſſen. 
Es gibt keine dummen und keine klugen Tiere, 
denn die Natur hat in weiſer Vorausſicht jedem 
Tier die Fähigkeiten mitgegeben, die es brau 
um den Kampf ums Daſein beſtehen zu können 
Vor der Tragik des Tierlebens, das ſich wert! 
im Rahmen der ewigen Geſetze abſpielt, tri 
die Tragik des menſchlichen Seins zurück, da? 
ſich in vielen Dingen ſeine eigenen Geſetze formt 

Der Vortrag, der von ſchönen Lichtbilder! 
illuſtriert wurde, rollte wie ein Film vor den 
Augen der Hörer und Zuſchauer ab, nicht wit 
einer jener „Original⸗Afrikafilme“, die in Neu 
babelsberg oder Hollywood gedreht werden, Jo’ 
dern wie ein lebendes Bild, das durch natur- 
nahes Erleben ſeine Farben erhielt. Die De 
rufene Erzählerkunſt des Vortragenden, die mit⸗ 
unter ſeinen ſarkaſtiſchen Humor durchblicken 
ließ, weil ſie nicht den Anſpruch auf willen, 
ſchaftliche Darſtellung erhob, fand die began en 0 
Aufnahme eines zahlreichen Publikums, das mt 
ſeinem Beifall auch dem Naturwiſſenſchaftlichen 
Verein Dank ſagte, daß er ihm dieſen inter“ 
eſſanten Abend vermittelte. es 

a 


Kirchliche Bekanntmachung 


Wir geben hiermit bekannt, daß der bis 
herige Friedhofsverwalter auf dem alten 


Kreuzkirchen⸗Friedhofe (in der Halbdorfſtraße) 8 


und dem Nittertor = Friedhof, Herr Maß 


Zobel, zum 1. Juli d. J. von uns en !? 


laſſen iſt. Die Verwaltung mit den bis 
herigen Rechten iſt Herrn Walter Pfeiffe ! 
übertragen worden. f 

Es ift dem früheren Friedhofsverwalter und 
deſſen Angehörigen ſowie dritten Perſonen 
unterjagt, Grabpflegen zu übernehmen, 


Gelder für Grabpflegen einzuziehen und Kränze 
und Blumenſchmuck auf den Friedhöfen zu ve“ 


kaufen. 


Die Gebühren für die Grabpflegen find 
an die Evangel. Kirchenkaſſe, Grobla 1, zu za 
len. Beſchwerden ſind gegebenenfalls an den 
dortſelbſt zu 


Evangel. Gemeindekirchenrat 


richten. 
Der Evangel. Gemeindekirchen⸗ 


rat der Kreuzkirche, Poſen. 
— 


„Skandinavien 
und der Hitlerismus“ 


Ueber das obengenannte Thema ſpricht am 


Donnerstag, dem 23. 11., um 20 Uhr im Saal 2? 

Univerfität der 
und Politiker Andrea? 
Grau aus Sonderburg. Er iſt von der Poſene! 
eingeladet 


Collegium Minus der 
Journaliſt 


des 
däniſche 
Polniſch⸗däniſchen Vereinigung 


worden. 
— — 


K. Das Scheibeneinſchlagen durch Rohlinge 
iſt in letzter Zeit zu einer Plage geworden. 


Geſtern wurde wiederum eine Reklameſcheihe 
der Firma Potocka im Werte von 250 


am Plac Wolnosci 10 demoliert. — Ebenfa 


wurde am Plac Wolnosci 9 eine Kriſtallſcheibe 
im Werte von 100 Zt. in der Eingangstür ein“ \ 


geſchlagen. 


„„ a 9 u. 5 


4 


tiſche Seemacht, die britiſche Admiralität, dieſe Bücher und 
Karten haben ſollte. enn wir ein Kriegsſchiff nach 
Alexandrow ſenden würden, würden die ruſſiſchen Offiziere 
die Bücher nach um) bringen. Wir verloren keine 
Zeit, ſchickten ein Schiff, und an einem Oktobernachmittag 
erhielt Prinz Louis und ich aus den Händen unſerer 
Verbündeten dieſe vom Seewaſſer gefärbten unſchätzbaren 
Dokumente. Wir gaben uns ſofort daran, eine beſondere 
Einrichtung zum Studium des deutſchen drahtloſen Codes 
und zur Ueberſetzung der Nachrichten 2 ſchaffen. An die 
Spitze dieſer Sidonie trat Alfred Ewing, der Direk⸗ 
tor der Marineausbildung, deſſen Verdienſte in dieſer und 
anderen Angelegenheiten 1 8 groß waren. Die Arbeit 
war natürlich außerordentlich umfangreich, da die Chiffre 
nur ein einzelnes Mittel iſt, eine Botſchaft geheim zu hal⸗ 
ten. Aber im Anfang des November waren unſere Offi⸗ 
ziere erfolgreich genug, wichtige Teile von verſchiedenen 
deutſchen Marinenachrichten überſetzen zu können. Wie 
auch immer die Nachricht ausfiel, ſie war offenſichtlich ſtets 
von größtem Wert.“ f A 
elche Darſtellung iſt nun die richtige, die deutſche 
oder die engliſche? Man 2 fie nehmen wie man ſie 
will. Aber es gibt noch eine dritte Darſtellung, — von 
mir ſelber. Ich kenne den Helden dieſer Geſchichte ſehr 
gut Sin halte es für richtig, daß die Tatſachen mitgeteilt 
werden. ER a 
Gegen Ende des Jahres 1915 meldete ſich ein Mitglied 
der franzöſiſchen Fremdenlegion unter dem Namen Smith 
Een zum Geheimdienſt hinter den feindlichen Linien. 
Er wurde angenommen und bewährte ſich. Er erhielt 
Anweiſung, nach Brüſſel zu gehen und ſich irgendwie in 
en Beſitz des Schlüſſels des dort verwandten deutſchen 
drahtloſen Geheimcodes zu ſetzen. . 
Es war ein reichlich Nee Unternehmen, aber 
nichts konnte den jungen Mann entmutigen. Eines Nachts 
beſtieg er im Beſitz eines Fallſchirmes und eines Kleider⸗ 
bündels ſowie mit Schanzgerät ausgerüſtet e zeug 
des franzöſiſchen Fliegers Gunemeyer. Als die ee 
die Außengrenze von Brüſſel erreicht hatte, ſprang er mit 
ſeinem Fallſchirm ab und landete recht glücklich in einem 
Rübenfeld. Er verbrannte ſeinen Fallſchirm und zog die 
Kleidung eines belgiſchen Arbeiters an. 
Er hatte ſich ſeinen Plan ſorgfältig zurechtgelegt. 
In Brüſſel gab es ein Cafe, das drei belgischen Patrioten 
gehörte: einem jungen Flüchtling aus Antwerpen, der 


wegen allzu ſchwacher Geſundheit vom Militärdienſt zu⸗ 
rückgeſtellt war, ſeiner Schweſter und einem anderen jun⸗ 
er belgiſchen Mädchen — beide außerordentlich hübſch. 

er Bruder, ein tüchtiger Elektriker, war in einer benach⸗ 


barten Fabrik beſchäftigt, und da es damals an Arbeitern 


fehlte, war es ihm bald möglich, Smith eine Beſchäftigung 
zu beſorgen. Es ſpricht ſehr für die Loyalität dieſer drei, 
daß, obwohl ſie Smith als Geheimdienſtagenten, der ſie 
jederzeit an die Deutſchen verraten konnte, kannten, ihr 
Vertrauen entgegenbrachten. Sie taten alles, was in ihrer 
Macht ſtand, um ihn zu ſichern; fie beſorgten ihm ſogar 
falſche Papiere — eine recht wichtige Vorſichtsmaßregel 
für den Fall, daß er gefaßt wurde. 

Alsbald entwickelte ſich eine recht ſeltſame und roman⸗ 
tiſche Situation. Zwiſchen Smith und einem der Mädels 
entſtand eine ſtarke Zuneigung, und es wurde bald offen⸗ 
ſichtlich, daß auch das andere Mädchen ſehr ſtark in ihn 
verliebt war. Smith war, was Frauen anging, ein ehren⸗ 
hafter Mann, aber er ſpielte um einen hohen Einſatz, und 
als die günſtige 5 kam, zögerte er nicht, ſich des 
Mädels zu bedienen, deſſen Liebe er nicht erwidern konnte. 
Durch einen glücklichen Zufall entdeckte er, daß ein ge⸗ 
wiſſer deutſcher Reſerveoffizier, der das Cafe beſuchte, auf 
der drahtloſen Station Sonderdienſte tat, um deren Ge⸗ 
heimnis zu ergründen. Smith ſetzte dabei ſein Leben aufs 
Spiel. Dazu kam noch, daß der Deutſche ebenfalls in eines 
der Mädels verliebt war, für Smith glücklicherweiſe nicht 
das, das er ſelber liebte. Dieſer, Marie, vertraute er ſeinen 
Plan an. Wenn ſie ihm ihre Zuneigung beweiſen wolle 
und ihm unbedingt vertraue, würde ſie ihre Freundin 
Pponne veranlaſſen, von ihrem deutſchen Bewunderer eine 
Abſchrift des Geheimcodes zu erhalten. 

Mvonne ging nun ans Werk. Sie brachte es fertig, 
das unbedingte Vertrauen des jungen Deutſchen zu er⸗ 
langen. Sie und ihr Bruder, ſo erklärte ſie, ſeien von 
der drahtloſen Telegraphie begeiſtert. Ob er ihr nicht ge⸗ 
legentlich von ſeiner Arbeit erzählen könne? Begeiſtert über 
ihr Intereſſe beantwortete er recht offen alle Fragen, die 
das Mädchen, natürlich von Smith arrangiert, an ihn 
ſtellte. Schon Wochen, bevor der nichtsahnende Deutſche 
ihr endlich das geſamte Syſtem erklärte, hatte Smith be⸗ 
gonnen, den ganzen Code aus dem Gedächtnis niederzu⸗ 


ſchreiben. Keine leichte Arbeit! Jetzt kam der ſchwierigſte 


Teil ſeiner Aufgabe. Irgendwie wußte er mit ſeinen 
wertvollen Nachrichten wegkommen. Er entſchloß ſich, 


an die Front und dann den Lauf durchs Niemandlan 


zwiſchen den Gräben unter Einſatz des Lebens zu wage, 
um ſich jelber den Engländern in die Hände zu ſpielen 


Es war ein waghalſiges Unternehmen, aber es mußte 15 
verſucht werden. Marie, das Mädel, das er liebte, beſorgte 


ihm eine vollſtändige deutſche Ausrüſtung. Ihr Bruder 


lf ihm mit einem Gewehr von einer nahen Einquarfi? 
eg brach Smith nach den deutſchen 


rung, und ſo ausgerüſtet, 
Gräben auf. 


Es war tatſächlich keine Sekunde zu früh. Kaum W 8 


er das Cafe durch eine rückwärtige Tür verlaſſen, als 
deutſche Militärpoliziſten von vorn eintraten und ver 


langten, das Grundſtück zu beſichtigen. Die häufigen Bye 


ſuche des jungen deutſchen Telegraphen⸗Offiziers in den 
Café hatten Verdacht erregt, er war beobachtet und dar 
verhaftet worden. Die drei Verſchwörer zitterten. Hatte 
der junge Deutſche bereits alles bekannt? Endlich kan 
die gefürchtete Frage: „Wo iſt der Mann, der hier bishe! 
ewohnt hat?“ Marie faßte ſich zuerſt und parierte dieſ⸗ 
rage. Das Leben ihres Liebhabers hing wahrſcheinlic 
an den wenigen Minuten, die fie ſeit feinem Weggang FÜ! 
ihn herausholen konnte. Lächelnd erklärte fie: Er wal 
der Freund meines Bruders und der Liebhaber meine! 
Freundin. Auf weitere Fragen nach ſeiner Nationalit 


und Arbeit antwortete ſie recht ausweichend trotz der Dr! 
hungen und der Hausſuchung der drei deutſchen Poliziſten, 


bis ſie zum Schluß in die Enge getrieben war. 


„Gut,“ meinte fie, „wenn Sie es denn willen müſſen, 


er war ein Deſerteur und iſt entflohen.“ In dieſem 
Augenblick brach der Bruder zuſammen. Erſchreckt dar 
über, daß der ganze Plan verraten worden ſein könne 
hielt ſein ſchwaches Herz, das ihn vor der Einziehung zum 
belgiſchen Heeresdienſte bewahrt hatte, nach all dieſer pi 
regung der letzten Wochen nicht mehr aus, und er ſtar 

ihren Füßen. Tatſache war jedenfalls, daß die Deut‘ 
ſchen nichts wußten. Der junge Telegraphen⸗Offizier bat 


ſeine häufigen Beſuche in dem Café zu erklären gewußt. dr 


Man war ihm jeit Wochen gefolgt. Trotzdem war e 
ſicher — im Hinblick auf die folgenden Ereigniſſe —, d 


655 
was er auch immer den deutſchen Behörden erzählt hahen 
mag, er kein Wort über ſeine Indiskretion über den © 1 


(10. Fortſetzung Donnerstag) 1 


heimcode verlauten ließ. 


deutſche Uniform anzuziehen, einen Truppentransportzug x 0 


Auf 
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Tagung der Ureisſynode Pofen I 


geder Kirchenkreis Poſen 1 zählt 22 Kirchen⸗ 
de reinden, darunter auch 5 Kirchengemeinden 
Grz ee Poſen. Durch die 
röße und Lage des Kirchenkreiſes kommt des⸗ 
Old der Tagung der Kreisinnode beſondere 
Sodeutung zu. Dementſprechend war die 
Sonode auch 15 vollzählig von den gewählten 
nodalen beſucht, die zum größten Teil Laien⸗ 
St glieder find und allen Berufsſtänden aus 
le dt und Land angehören. Eingeleitet wurde 
— Tagung durch eine bibliſche Andacht, die 
u Synodale Joachim aus Pudewitz hielt 
in der unter Beziehung auf die Kirchliche 
bihche und die voraufgegangenen Luthertage 
bliſche Gedanken in lutheriſcher Prägung und 
tr der Sprache der Gegenwart eindrucksvoll ver: 
(onen wurden. Der Vorſitzende der Kreis» 
ode, Superintendent D. Rhode, erſtattete 
die Sehr intereſſanten Ephoralbe richt über 
Kt kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des 
parchenkreiſes, den die Synodalen mit ge⸗ 
Pannier Aufmerkſamkeit verfolgten. Aus dem 
br umfangreichen Material dieſes Berichtes 
ki nur hervorgehoben, daß die 22 Gemeinden 
u Kirchenkreiſes über 200 Friedhöfe beſitzen 
— durch die Inſtandhaltung der Umzäunun⸗ 
auf der Wege und der Gräber erhebliche Koſten 
ſeubringen haben. Drei von dieſen Fried⸗ 
len konnten mit Rückſicht auf ihr Alter ge- 
nen werden, werden aber auch in Zukunf 
Jab erhebliche Ausgaben erfordern. Auch die 
kühl der Mitglieder der kirchlichen Gemeinde: 
wperſchaften iſt vielfach noch zu groß, weil in⸗ 
buchen, beſonders in den Stadten, infolge der 
ern änderung die Seelenzahl der Gemeinden 
hahe blich urückgegangen iſt. Die Kreisſynode 
t deshalb bereits wiederholt die Herabſetzung 
die Dahl der Kirchenälteſten genehmigt und tut 
Luiz auch diesmal für die Gemeinden Wreſchen, 
diellenhain, Nekla⸗Hauland, Pudewitz Da bei 


guet Gelegenheit in der Regel die älteſten 
er lieder der Gemeindekörperſchaften aus⸗ 


eden, ſo führt das zu der erwünſchten 
di rlüngung der Gemeindekörperſchaften, 
fol auch bei den letzten Ergänzungswahlen er⸗ 
Gen iſt, wenn auch das Bild der kirchlichen 
let eindekörperſchaften in ihrer Zuſammen⸗ 
| Ang ungefähr das gleiche geblieben iſt. Die 
| Gema überwiegen auch ſonſt im Beſtand der 
df einden, beſonders in den Städten, wo viele 
| ieg bedürftige alte Gemeindeglieder auf die 
| esarbeit der Gemeinden angewieſen find. 
eit unſere Gemeindeglieder innerlich an den 
feir igen Bewegungen in Deutſchland regen An⸗ 
eu ehmen, fo konnte der Bericht auch an der 
unſegeſtaftung der kirchlichen Verhältniſſe in 
ter Mutterkirche nicht vorübergehen. 
def t deſchah mit ſolcher Aufgeſchloſſen⸗ 
De r die neue kirchliche Be⸗ 
Aare ng und zugleich mit ſolcher abwägenden, 
hier Beurteilung mancher unterlaufenen 
Juſtim, daß dieſer Teil des Berichtes beſondere 
erbu nung in der Beſprechung fand. Die enge 
muß udenheit zwiſchen Kirche und Volk 
licht auch in unſeren Gemeinden ſich auswirken, 
— nur in der kirchlichen Liebesarbeit, ſon⸗ 
auch in der notwendigen Arbeits⸗ 
Ihaffung für die zahlreichen arbeitsiejen 
be eindeglieder. In der Beſprechung wurde 
rauf hingewieſen, daß nicht nur die Arbeit⸗ 
Peer. ſondern auch die Arbeitnehmer auf ihre 
VUllichten hinzuweisen ſeien, denn es gäbe immer 
doch 3 die ſo große Anſprüche 
Raden, daß ſie bei der jetzt gebotenen Ein⸗ 
fin kung in allen Wirtſchaftskreiſen nicht er: 
im werden können. In der Beſprechung der 
Lp tigen Gemeindefragen im Anſchluß an den 
de aralbericht ergab ſich, daß die Zeit nicht cus⸗ 
I Ste, um alle angeſchnittenen Fragen ein- 
0 > zu ur page Superintendent B. Rhode 
{ Auf © deshalb die Einberufung einer weiteren 
1 Yan örbentlichen Tagung der Kreisſynode für 
uar nächſten Jahres in Ausſicht. 
den diesjährigen Keisſynoden aufge⸗ 
Fend Thema „Was kann ſeitens der kirchlichen 
N eindekörperſchaften und ihrer Mitglieder in 
f dau stützung des Pfarramtes zum inneren Auf⸗ 
5 des Gemeindelebens geſchehen?“ wurde von 
„oeiden Rednern, Pfarrer Zellmann aus 
oda und Pfarrer D. Horit aus Poſen, in 
eifenden, bibliſch begründeten Ausführun⸗ 
und und mit einer Reihe praktiſcher Anregungen 
drei orſchlägen behandelt. Auch der Fragen⸗ 
io bapıeles Themas fand lebhafte Veſprechung, 
dr auch hierfür die Zeit nicht ausreichte. 
die weitere Ausſprache wurde ebenfalls auf 
mie Januartagung verlegt. 
wirs nungslegung, Kaſſenprüfung und ſonſtige 
dentſchaftliche Fragen der Tagesordnung wur⸗ 
der zum Schluß n 
dem Spnode fanden 


erledigt. Nach Beendigung 
ch die Synodalen zu einem 
einſamen Mittageſſen zufammen, 
— — 


Wojew. Po 
3 1 Poſen 


Zur Stadtoerordnetenwahl 
enwärtig tobt der Wahlkampf in aller 
au ür i 


e. Drei Liften find von poln. er Seite 
eſtelt worden, die fi 8 aufs 
Site bekämpfen. Es iſt nicht unſere Sache, 
einzumiſchen, ſolange 


unseren dieſen Kamp 

delle Mitbürger deutſcher Nationalität unbe⸗ 
zur A bleiben. Man verſucht jedoch, auch dieſe 
anderlbgabe ihrer Stimme für eine oder die 
kein de Partei zu gewinnen. „Es hat ja gar 
leinen Zwed, daß Ihr wählt, da Ihr ja doch 
Viren Kandidaten durchbringt, alſo wählt uns. 
Co „werden eure Intereſſen mit vertreten.“ 

d ähnlich lauten die Lockungen. 


n 
teſVolksgenoſſen! Nie kann eine polniſche Par⸗ 
derten ere Intereſſen, beſonders kultureller Art, 
day; ten. Die letzten Jahre haben den Beweis 
die T immer wieder erbracht. Es ſei nur auf 
mendvan Schule hingewieſen. Wenn am kom⸗ 
Ge en Sonntag die deutſche 8 ge⸗ 

dſolen ur Wahlurne ſchreitet, ſo kann der 
dflichß nicht ausbleiben. Wahlrecht iſt Wahl⸗ 
ac. Aber noch eine andere Pflicht erwächſt 
Geht zu euren Nachbarn und Bekannten 


| 


Scherben am 


In Groß⸗ und Klein⸗Salzdorf (Sio: 
nawy und Slonawki), Kr. Schubin, endete der 
Staatsfeiertag in der Nacht vom 11. in 
12. November d. 3 mit klirrenden Fenſter⸗ 
ſcheiben. Als nämlich nach dem Umzug durch 
Groß⸗ und Klein⸗Salzdorf die Teilnehmer um 
12 Uhr nachts von Szaradowo wieder in die 


heimatlichen Dörfer zurückkehrten, nahmen 
einige Elemente noch zu jo ungewöhnlicher 
ungen vor. Sie ent⸗ 


Stunde gymnaſtiſche Ue 
ſchieden ſich leider für Wurfübungen und 
verwandten in einem — 557 ſogar einen Stein 
von achtzehn Pfund. r flog durch das Fen⸗ 
ſter in das Schlafzimmer des . Karl 
Kopp in Slonawki. Daß dieſer Wurf neben 


Prozeſſe wegen Beleidigung des polnischen Stantes 


Kolmar. Wegen Beleidigung des polni⸗ 
ſchen Staates hatte ſich vor der Straftammer 
des Bromberger Bezirksgerichts der 45jährige 
Landwirt Hugo Heupel aus Lindenwerder 
zu verantworten. Dem Angeklagten, der von 
dem Rechtsanwalt Dembinjti verteidigt 
wurde, legt die Anklageſchrift zur Laſt, daß er 

ch am 12. Mai d. J. in verächtlicher Weiße 
über das polniſche Volk und die polniſche Wirt⸗ 
ſchaft geäußert hat. In Lindenwerder wohnt 
der i zandwirt Guſtav Leppert. 
An dem Tage erſchien bei dem Landwirt der 
4 Joſef Jankowſki in Begleitung 
eines Poliziſten, um bei Leppert die zwangs⸗ 
weiſe r des Arbeiters 
Ignacy Wachowiak durchzuführen. Wacho⸗ 
wiat war einige Tage vorher von dem Land⸗ 
wirt Ferch, von dem er eine 37 Morgen großze 
Landwirtſchaft gepachtet hatte, wegen Nicht⸗ 
zahlung der Pacht exmittiert worden. W. 
wurde nun mit ſeiner Frau und drei Rindern 
gegen den Willen des Leppert ein⸗ 
ſach in die Wohnung geſetzt. Der Angeklagte 
Heupel, deſſen Grundſtück an das des Leppert 
grenzt, erſchien auf das Weinen der Frau Ley⸗ 

ert und deren Tochter auf dem Gehöft der⸗ 
elben, um die Familie zu tröſten. Lepperts 
hatten nämlich vor ihren neuen Mietern Angſt, 
da ſich W. einige Tage vorher geäußert hatte, 
wenn er gewußt hätte, daß ihn Ferch exmit⸗ 
tieren würde, jo hätte er dem F. mit einer 
nis den Schädel geſpalten. Der An 
geklagte ſoll dann die Redewendung „ver⸗ 
dammte polniſche Wirtſchaft“ ge⸗ 
braucht haben. Heupel bekennt ſich vor Ge- 
richt nicht zur Schuld. Er gibt zu, daß er ge⸗ 
ſagt habe, wenn das bei ihm vaſſiert wäre, 
hätte er mit der Axt die Fenſter eingeſchla⸗ 
gen. Die ihm zur Laſt e Worte habe 
er gebraucht, doch waren dieſe Worte aus⸗ 
drücklich gegen W. gerichtet geweſen. 
Dagegen beſtreitet es der Angeklagte ganz 
entſchieden, daß er auf das 5 Volk 
oder auf die polniſche Wirtſchaft ge⸗ 
ſchimpft hätte. Nach durchgeführter Verhand⸗ 
lung wurde der Angeklagte, nachdem dieſer in 
Ile Schlußwort nochmals jeine ee be⸗ 
euerte und um ſeine Freiſprechung bat, zu 


und klärt ſie auf über die Wichtigkeit der Wahl 
und über den Wahlſchwindel, der zum Stim⸗ 
menfang oder zur Zerſplitterung geführt wird. 
Folgt nur den Weiſungen der Vertrauens⸗ 
männer und benutzt nur den Stimmzettel, den 
ae: dieſe einhändigen werden. 

um Schluß ſei nochmals darauf hingewieſen, 


daß die Wahl geheim iſt und keinem daraus 
ein Nachteil entſteht. 
Krotoſchin 


Stadiverordnetenmwahlen 


# Für die Stadtverordnetenwahlen find, wie 
bereits berichtet, in allen drei Wahlbezirken 
unſerer Stadt deut Wa Liſten aufgeſtellt 
worden, und zwar im Wahlbezirk 1 Kürſchner⸗ 
meiſter Kurt Scholz und Uhrmacher Oskar 
Böhlke, im Wahlbezirk 11 Kaufmann Joſef Wer⸗ 
ner und Gärtnereibeſitzer Anton Rynafzewiti, 
im Wahlbezirk III Lehrer Martin Lindholz 
und Schuhmachermeiſter Auguſt Faßnacht. Die 
Einteilung der Wahlbezirke in ihre Unter- 
bezirke hatten wir bereits in unſerer Ausgabe 
vom Sonntag, dem 12. November, mitgeteilt. 
Die 3 für die einzelnen Bezirke ſind 
olgende: 

Wahllokal I, 1. Stimmbezirk: Hotel Wielko⸗ 
polſki, 2. Stimmbezirk: Reſtaurant Rofinfti, 
Zdunowfka; } 

Wahlbezirk II, 1. Stimmbezirk: Reſtaurant 
Wichrowſfki, ao 2. Stimmbezirk: Städt. 
Mädchenſchule, Piaftowita; 

Wahlbezirk III, 1. Stimmbezirk: Vorſtadt⸗ 
ſchule, Vorſtadt, 2. Stimmbezirk Reſtaurant De⸗ 
linger, 3 ka. 

Die Wahlen finden am Sonntag, dem 26. No⸗ 
vember, von 9—19 Ahr ſtatt. Üahtberetig 
ind alle polniſchen e beiderlei Ge⸗ 
Kite ts, die am 16. Oktober 1933 das 24, Le⸗ 
bensjahr vollendet hatten und mindeſtens ein 
Jahr in Krotoſchin anſäſſig ſind. Jeder Wähler 
achte darauf, daß er in dem richtigen Wahllokal 
wählt und 100 er den richtigen 8 
abgibt, da die deutſchen Liſten in jedem Wahl⸗ 
bezirk beſondere Kandidaten aufweiſen. Stimm⸗ 
ettel ſind bei den Vertrauensleuten der deut⸗ 
ſchen Liſten zu haben, im Wahlbezirk I bei 
Gaſtwirt Pachale, im Wahlbezirk IT bei Paſtor 
3 im Wahlbezirk III bei Kaufmann 
Lange. Es iſt Pflicht jedes Deutſchen, für die 
deutſche Liſte zu ſtimmen. Keiner darf von der 
Wahl fernbleiben, denn es kommt auf jede 
Stimme an, wenn wir bei der Wahl einen 
deutſchen Vertreter durchbringen wollen. 


Bentſchen 

— Stadtverordnetenwahlen. Die Wahllokale 
für die am Sonntag, dem 26. d. Mts., ſtatt⸗ 
jindenden Stadnerordnetenwahlen find: Bezirk 
Reſiaurant und Hotel Jan Nybicki, Graniczna 
am Hauptbahnhof; Bezirk IT Hotel Adam, jetzt 
J. „ ul. 17 ſtyczuia; Bezirk III Schul: 
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Staatsfeiertag 


dem materiellen Schaden auch nicht wieder gut⸗ 
5 Unglück hätte anrichten können, 
edachten dieſe Rowdys wohl nicht, die, anſtatt 
in die Kirche zu gehen, ſich zu lange im Gaſt⸗ 
haus aufgehalten hatten. In Ermangelung 
von geeigneten Steinen haben dieſe dunklen 
Elemente dann noch . zum Einſchla⸗ 
gen anderer Fenſterſcheiben benutzt. Die Ge⸗ 
ſchädigten waren vier deutſche Beſitzer in 
Slonawki und ein deutſcher Beſitzer in 
Slonawy. In der Nacht vom 14. zum 15. d. 
Mts. waren wieder Radaubrüder an der Ar⸗ 
beit. Dieſes Mal wurden die Scheiben bei 
wei polniſchen Beſitzern eingeſchlagen. Die 
Polizei iſt eifrig bemüht, die Täter feſtzuſtellen. 


Jporlmeldungen 


Bor dem hiſtoriſchen 
Länderlampf 


Die Sonderzugfrage noch nicht 
geregelt 


Zum erſten Fußball⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land — Polen, der am 3. Dezember zum Austrag 
kommt, bereiten ſich beide Lager entſprechend 
vor. Der Deutſche Fußballbund hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, der polniſchen Mannſchaft 
eine Expeditionsſumme von 12000 Zloty 
zu zahlen. Dieſelbe Summe wird den Deutſchen 
im nächſten Jahre für das Rückſpiel in War 
ſchau zur Verfügung ſtehen. 


Die Auswechſlung von — nur zwei — Spie⸗ 
lern wird bei einer vom Schiedsrichter aner⸗ 
kannten Verletzung nur in den erſten 40 Mi⸗ 
nuten möglich ſein. Dagegen kann der Tor⸗ 
mann während des ganzen Spiels ausgewechſelt 
werden. Die Deutſchen ſpielen in weißen Bluſen 
und ſchwarzen Hoſen, die Polen ebenfalls 
in weißen Bluſen, aber in roten Hoſen. 


Der Spielverlauf wird durch das Radio 
übertragen. 


Die polniſche Mannſchaft begibt ſich am 1. De⸗ 
zember um 8.40 Uhr morgens nach Berlin, wo 
am 2. Dezember eine Beſichtigung der 
Neichshauptſtadt und am Nachmittag 
ein Empfang beim Geſandten Lipſki vor 
geſehen iſt. Beim polniſchen Geſandten hat 
übrigens dieſer Tage eine Konferenz ſtattge⸗ 
funden, auf der Reichsſportführer v. Tſcham⸗ 
mer⸗Oſten den Stand der Vorbereitungen 
darlegte. 

Der Deutſche Fußballbund hat beſchloſſen, für 
den Länderkampf, der um 2 Uhr nachm. im 
Poſtſtadion ſtattfindet, unter die Arbeits⸗ 
loſen 2000 Karten zu verteilen und für die 
Hitlerjugend 1000 Eintrittskarten herauszu⸗ 
geben. Schiedsrichter wird vorausſichtlich der 
Belgier Langenus ſein. 

Aus Anlaß des Fußballkampfes ſollen von 
der polniſchen Eiſenbahnverwaltung Sonder⸗ 
züge nach Deutſchland abgelaſſen werden. Es 
iſt u. a. auch beabſichtigt, einen ſolchen Zug 
von Danzig über Dirſchau—Schneidemühl ein⸗ 
zuſetzen, vorausgeſetzt, daß ſich mindeſtens 400 
Intereſſenten aus enzig, Oſtpreußen, Pomme⸗ 
rellen finden. Die Verhandlungen mit der 
Deutſchen Reichsbahn ſind im Gange. Man 
hofft auf eine Ermäßigung des normalen Fahr⸗ 
preiſes um 66% %. 

Das Gerücht von einer Erkrankung des 
polniſchen Torwächters Albanſki, der angeb⸗ 
lich an einer ſchweren Grippe erkrankt ſein 
ſollte, entſpricht nicht den Tatſachen. 
Albanſki hat am vergangenen Sonntag beim 
erſten Trainingſpiel der Polen in Krakau im 
Tor der ſiegreichen Team B geſtanden, während 
Kurek, der ihm nicht viel nachſteht, das Tor 
der Repräſentation hütete, die bekanntlich 2:3 
— Ihr nächſtes Trainingsſpiel ſpielen 
die Polen am kommenden Sonntag in r⸗ 
ſchau. Diesmal werden auch die repräſentativen 
Verteidiger Martyna und Bukan ow mit 
von der Partie ſein. 


acht Monaten Gefängnis verurteilt. In der 
Urteilsbegründung wird ausgeführt, daß es 
erwieſen iſt, daß ſich der Angeklagte in abfäl⸗ 
liger Weiſe über Polen und die polniſche Wirt⸗ 
me geäußert habe, was durch die Zeugen. 
ausjagen bewieſen iſt. 


Am 30. Juli d. J. fand in Antonien⸗ 
hof im Kreiſe Kolmar ein Feuerwehrvergnü⸗ 
gen ſtatt, an dem u. a. auch der 46jähr ge Land: 
wirt Ewald Schewe aus Samotſchin teil- 
nahm. Nach reichlichem Genuß von Alkohol 
hatte Schewe die Muſik aufgefordert, fleißiger 
jum Tanz zu jpielen, damit er mehr tanzen 
önnte. Zwiſchen den Muſikern und Schewe 
kam es deshalb zu Streitigkeiten. n jeiner 
Trunkenheit ſoll dann Sch. über Polen ge⸗ 
ſchimpft haben. 22 800 luß des Vergnügens, 
als eine Nichte des ſich nach Hauſe begab, 
tam fie auf der Bahnſtation mit dem dort 
dienſttuenden Eiſenbahnbeamten Jan Bot o w⸗ 
i zuſammen und ließ fi mit dieſem in ein 
Geſpräch ein. Als ſich dieſer dann erkundigte, 
wie das Vergnügen verlaufen ſei, erzählte ihm 
die Nichte, daß es bald pi einer Schlägerei 
gekommen jei, da ihr Onkel in jeiner Trunken⸗ 
heit Krach angefangen und ſich über das pol⸗ 
niſche Volk abfällig geäußert habe. Borowfki 
notierte ſich die Angaben und gab dieſe dann 
der Polizei weiter, die daraufhin eine Unter⸗ 
ſuchung einleitete und gegen Schewe Straf⸗ 
anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattete. 
Sch. hatte je nun vor der Strafkammer des 
Bromberger ezirksgerichts zu verantworten. 
Vor Gericht gibt der Angeklagte zu, daß er ſich 
infolge ſtarker Trunkenheit nicht mehr 
an die Einzelheiten erinnern könnte. Nach 
durchgeführter Zeugenvernehmung wurde der 
Angeklagte 5 ſchuldig befunden und zu 
ſechs onaten efängnis verurteilt. Der 
Verteidiger des Angeklagten entſchul⸗ 
digte ſich zuerſt, daß er die Verteidigung 
des Angeklagten übernommen habe, da 
ſein Klient ohne Zweifel ſich der ihm in der 
Anklageſchrift zur Laſt gelegten Vergehen 
ſchuldig gemacht habe. Der Verteidiger des 
Angeklagten war ein Rechtsanwalt aus 
Margonin. 


gebäude am Markt; Bezirk IV Hotel Fellner, 
ulica Senatorſta. Die Abgrenzung der ein⸗ 
zelnen Wahlbezirke find auf den Plakaten, die 
an den Litfaßſäulen angebracht find, beſonders 
nach Bezirken angegeben, worauf beſonders hin⸗ 
gewieſen wird. Die Mahlzeit ift, wie bekannt, 
— . 1 9 Rehn ne bis 6 Uhr 
a 8. empfie dringend, dem 
Wahllokal möglichſt Sepitimationnperiere mit⸗ 
zunehmen, wie Militärpaß, Invalidenkarte, am 
beſten den Perſonalausweis, den ein jeder zu⸗ 
meiſt beſitzt, da 1. der Wähler der Gefahr aus⸗ 
geſetzt wird, ug; ein Stimmzettel nicht ange⸗ 


Jonderkonferenz 
zum Europa-Aundflug 


Die Flugſtrecke 


Warſchau, 21. November. Am geſtrigen Mon⸗ 
tag wurde ohne die Vertreter Frankreichs, das 
in letzter Minute auch noch zum Europa⸗Rund⸗ 
flug gemeldet hatte, eine Sonderkonferenz Teil⸗ 
nehmer eröffnet. Als Vertreter Deutſchlands 
waren der Präſident des Luftſportverbandes, 
Loerzer, und der bekannte deutſche Pilot 
Siebel erſchienen. Die Flugſtrecke wird vor⸗ 
ausſichtlich folgendermaßen verlaufen: Es geht 
zunächſt von Warſchau über Königsberg nach 
Berlin; von dort führt der Flug entweder nach 
Köln oder München, dann nach Paris und 
wahrſcheinlich über Bordeaux nach Madrid, Se 
villa und Caſablanca. Die Fluglinie berührt 
dann Tunis, Palermo, Neapel und Rom. Ueber 
dem Adriatiſchen Meer macht ſie eine Wendung 
nach Agram, um von dort über Wien, Prag, 
Kattowitz und Lemberg wieder nach Warſchan 
zu führen. Die genaue Anzahl der 
Flugzeuge, mit denen ſich die einzelnen 
Staaten beteiligen, wird erſt Ende März oder 
Anfang April bekanntgegeben. Was Deutſch⸗ 
land betrifft, ſo verlautet gerüchtweiſe, daß Elli 
Beinhorn ſich ebenfalls beteiligen ſoll. 


Polniſche Eishodeyipiele 
gegen Kanadier 


ee mir 

die Ausſichten der beſonderen deutſchen 
Wahlliſte nur gering find, haben ſich die deut⸗ 
ſchen Wähler mit der Lille Nr. 3 — P. P. S. 
vereinigt, auf welche fie ſtimmen werden. 

Ein Zwiſchenfall zu den Wahlen it jedoch 
roh hervorzuheben. Der erſte Kandidat der 
P. P. S.⸗Liſte Nr. 3, der Eiſenbahnbeamte 
Stanislaus Grzywaczyk, der für ſeine Liſte eine 
große Wohlagftation geführt hat, ebenſo wie bei 
anderen Wahlen, iſt von ſofort nach Brest 
am Bug dienſtlich verſetzt worden. 


TR an 


Siehungsliſte 
der 28. polniſchen Staatslotterie 


Am erſten Ziehungstage der 28. Polniſchen 
Staatlichen Klaſſenlotterie find folgende Ge⸗ 
winne gezogen worden: 


20 000 Ztoty — Nr. 56 465: 

15 000 Zloty — Nr. 54241, 72 805, 90 558; 
10 000 Ztoty — Nr. 49 478, 136 638; 

5000 Zloty — Nr. 890; 

2000 Ztotu — Nr. 23 357, 100 474, 149 276; 


1000 Jets — Nr. 18074, 21675, 29 807, Der polniſche Eishockeyverband hat mit der 
62 886, 69 735, 90 922, 150 239, 155 608, 159 916, | kanadiſchen Mannſchaft Saxatown Quakers 
160 796. a 5 5 loſſen, schaf iin Poier drei 

15 2 4 egegnungen dieſer Mann t in Polen vor⸗ 

a — . 5 u a ſieht. Das erſte Treffen wird wahrſcheinlich 
5000 tn — Nr. 16031, 46 425 am 20. Januar in Kattowitz ausgetragen. Für 

2000 ty — Nr. 3977, 16 391, 93 377. die weiteren Spiele ſind Krynica, Zakopane und 


Warſchau in Ausſicht genommen. 


Der zweite Ziehungstag brachte folgende Er⸗ 
gebniſſe: 


Boxkampf Danzig — Warſchau 
Mitte Dezember ſoll in Warſchau ein Box⸗ 
kampf Danzig Warſchau ſtattfinden, für den 
der Danziger Senatspräſident Dr. Rauſch⸗ 
ning einen Preis ſtiftet. Die Danziger, die 
für dieſen Kampf gut gerüſtet ſein wollen, ver⸗ 
anſtalten am 2. Dezember ein Ausſcheidungs⸗ 
treffen zwiſchen der Schupo und dem Amateur⸗ 
boxklub. 


50.000 Zloty — Nr. 23 674, 78 950; 
20 000 Zloty — Nr. 161 508; 
5000 Zloty — Nr. 35 252, 71349; 


2000 Ztoty — Nr. 9327, 43 046, 87 667, 111 256, 
165 376; 


1000 Zloty — Nr. 100 049, 120 569, 152 426 
160 6. N 


2000 Zloty — Nr. 84 076; 
1000 Zioty — Nr. 6579, 17 689, 145 806. 
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Polniſ 


Wenn man einem Inlandspolen davon etwas 
erzählt, gerat er auf Grund einer „Infor⸗ 
mation“ in helle Aufregung. Er meint, 


polniſche Schulen in Deutſchland gebe es über⸗ 


haupt nicht, und irgendwelche Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten beſtünden überhaupt nicht. Wir 
Deutſche in Polen behaupten demgegenüber, 
daß die Freiheiten und Lebensmöglichkeiten 
für die polniſchen Schulen in Deutſchland 
außerordentlich große und jedenfalls weit 
größer und günſtiger als die unſerer deutſchen 
Schulen in Polen find. Wo liegt die 
Wahrheit? Laſſen wir ein polniſches 
Blatt ſprechen, das über den Verdacht einer 
Deutſchenbegünſtigung weit erhaben iſt. 
Die „Front Zachodni“ (Nr. 17/18 vom 
1. November) ſchreibt, daß nach den erſten zehn 
Nachkriegsjahren hinſichtlich der polniſchen 
Schulen in Deutſchland eine beſtimmte Beſſe⸗ 
rung im Jahre 1929 nach Erlaß „der Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen zwecks Regelung des Schul⸗ 
weſens für die polniſche Minderheit“ vom 
31. Dezember 1928 erfolgte. Auf Grund dieſer 


Verfügung konnten polniſche Privat 


ſchulen gegründet werden, und mit Anfang 
des Schuljahres 1929/30 entſtanden die erſten 
Volksſchulen dieſer Art am 10. April 1929 in 
vier Ortſchaften Ermlands, am 30. Juni 
1929 in drei Ortſchaften der Weichſelnie⸗ 
derung, am 19. Auguſt 1929 in einer Ort⸗ 
ſchaft der Weichſelniederung, am 
13. Januar 1930 in einer Ortſchaft und am 
24. Februar 1930 ebenfalls in einer Ortſchaft 
Ermlands, — insgeſamt entſtanden in die⸗ 
ſer Zeit in Oſtpreußen 10 neue Schu⸗ 
len. Die gleiche Zahl von Schulen konnte im 
nächſtfolgenden Schuljahr 1980/31 eröffnet wer⸗ 
den, und zwar am 25. April 1930 eine in Erm⸗ 
land, am 10. Mai 1930 und 23. Juni 1930 je 
eine in Ermland, am 11. Auguſt 1930 eine in 
Ermland, am 18. Auguft 1930 und 29. Auguſt 
1930 je eine in der Weichſelniederung, am 
1. September 1930, 12. September 1930, 25. Ok⸗ 
tober 1930 und 18. Dezember 1930 je eine in 
Ermland. Endlich konnte man noch vier wei⸗ 
tere Schulen eröffnen: am 14. April 1931 eine 
in Ermland, am 18. April 1931 eine für die 
evangeliſch⸗polniſche Bevölkerung in Piaſutten 
(Kr. Ortelsburg) in Maſuren, am 2. Juni 
1931 und 15. Juni 1931 je eine in Ermland. 


An dieſer Stelle war für die Entwicklung des 
polniſchen Schulweſens in Ostpreußen vorläufig 
Halt geboten — infolge finanzieller Schwierig⸗ 
keiten mußte der die Schulen unterhaltende 
Verband polniſcher Schulvereine die Neugrün⸗ 
dung von Schulen einſtellen, der Höchſtſtand am 
1. Januar 1932 war folgender: 

Kreis Allenſtein 18 Schulen, 18 Lehrer 
mit 183 Schülern (pro Ortſchaft 14 Kinder!), 
Kreis Röſſel 1 Schule, 1 Lehrer mit zehn 
Kindern, Kreis Ortelsburg 1 Schule, ein 
Lehrer mit 2 Kindern, Kreis Stuhm 9 Schu⸗ 
len, 10 Lehrer mit 205 Kindern (pro Ortſchaft 5 
22.7), Weſtpreußen 24 Schulen, 25 Lehrer, 400 
Schüler (pro Ortſchaft 16.8). Von beſonders 
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blems der Nachkriegsgeſchichte. 


„Es gibt Erinnerungen,“ ſagt Clemenceau, 
Be beſſer nicht wechkuft 5. . 


Un Müller; Der Fah ⸗ 
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Ing. W. Müller zeigt uns in 
aber ausgezeichneten Schrift, wie der Grundſatz 
des „Führens und Dienens“ die einzige Grund⸗ 
lage einer wirklichen Voltsgemeinf aft ſein 
kann. In klaren Worten zeigt er all denjeni⸗ 
gen, die Führer im Dienſte am Volke ſein wol⸗ 
len, (und wer wollte dies nicht ſein?), den Weg 
zum Adel . und zur Charakter⸗ 
ſtärte. Es wäre zu wünſchen, \ 
ſche, der Führer im Volkstumsverbande oder in 
feinem Berufe ſein will, dies Büchlein durch⸗ 
leſe und es ſich zu Herzen nehme. Der Lale 
Preis macht dies jedem möglich. F. Li. 


che gchulfreſheit in deulſchlan 


Die Angaben eines polniſchen Blattes 


Das polniſche Schulweſen in Deutſchland! [großer Bedeutung war die Eröffnung einer 
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ſtückeln. Die 52 en werden in 


en, daß jeder Deut⸗] maßen unentbehrlich. 


8 = Pofenor Tageblatt « 
in zwei Ortſchaften des Kreiſes Stuhm für 
32 Kinder beſtehen. 

In der Zeit von 1929 bis 1932 vergrößerte 
ſich die Zahl der polniſchen Kinderhorte in Oſt⸗ 
preußen auf 14. davon ſind 8 in Ermland, 6 in 
der Weichſelniederung.“ 

Aus dieſen Ausführungen der polniſchen 
Zeitung ſehen wir wieder einmal ganz klax 
und deutlich, wie tolerant und entgegenkom⸗ 
mend die Schulfragen in Deutſchland für 
fremde Volksgruppen behandelt werden. Es 
beſtehen ſogar regelrechte Schulen mit 
einem Lehrer und zwei Schülern im 
Kreiſe Ortelsburg, mit einem Lehrer und zehn 
Schülern im Kreiſe Röſſel, wie die Zeitung 
ſelbſt zugibt. Wir können alſo den verant⸗ 
wortlichen Behörden nur empfehlen, dieſen Ar⸗ 
tikel in der „Front Zachodni“ recht ſorgſam 
nachzuleſen und dann die hier von uns gefor⸗ 
derte Kinderzahl mit der zu vergleichen, die 
in Deutſchland von den polniſchen Volksgrup⸗ 
pen geſtellt werden. 

Die Staatsmänner dieſer beiden großen 
Nachbarſtaaten haben ſich zuſammengeſetzt, um 
zu beraten, wie die bisherigen Unſtimmigkeiten 
aus dem Wege geräumt werden können und 
mußte gegen große Schwierigkeiten von ſeiten [wie man am beſten zu einer Verſtändigung ge⸗ 
der Behörden und der deutſchen Bevölkerung langt. Mögen ſie daran denken, daß die Rege⸗ 
ankämpfen (Siehe die außerordentlich geringe lung der Schulverhältniſſe mit die 
Durchſchnittsſchülerzahl in den einzelnen Orts [brennendſte Frage iſt und daß hier unter 
ſchaften! — Anm. der Red.), die beſonders mit | auen Umſtänden eine Löſung gefunden 
wirtſchaftlichem Druck auf die arme abhängige | werden muß. Viele Tauſend junge Menſchen⸗ 
polniſche Bevölkerung der Umſchulung in pol- | jeelen und mit ihnen die Eltern und Erzieher 
niſche Schulen entgegenarbeiteten. Infolge leiden unter dem Zuſtande, daß ihren Kindern 
Gründung von polniſchen Privatvolksſchulen und Zöglingen Wiſſen und Bildung in weſens⸗ 
nahm der polniſche Sprachunterricht in den | fremder Art und dazu in einer Sprache zu ver⸗ 
deutſchen Volksſchulen bedeutend ab, da mitteln verſucht wird, die die Kinder oft gar 
ein Teil der früheren Schüler in die polniſchen nicht verſtehen, geſchweige denn, daß fie bis an 
Schulen überging; dieſer Unterricht blieb nur | ihr Herz heranreicht. 


Der Luther⸗Tag in Deutſchland 


Schule in Maſuren; leider hatte dieſe Schule 
eine zu kleine Kinderzahl aufzuweiſen und 
wurde nach neumonatigem Beſtehen liquidiert, 
was mit dem Ableben des verdienten Lei⸗ 


ters Georg Lanz zuſammenftel. 


Im Schuljahr 1932/33 änderte ſich die Zahl 
der Schulen nicht, die Kinderzahl wuchs in 
Ermland um ein weniges, nahm dagegen in 
der Weichſelniederung ab. Sie betrug: im 
Kreiſe Allenſtein 13 Schulen — 13 Lehrer mit 
180 Schülern (pro Ortſchaft 14.4), im Kreiſe 
Röſſel 1 Schule, 1 Lehrer mit 11 Schülern, im 
Kreiſe Stuhm 9 Schulen, 10 Lehrer mit 187 
Schülern (pro Ortſchaft 18.7), Oſtpreußen 
23 Schulen, 24 Lehrer, 388 Kinder (pro Ort⸗ 
ſchaft 16.1). 1 5 


Das ſich entwickelnde polnische Schulweſen 


Berlin, 20. November. Anläßlich des Luther⸗ 1 Anſprache des Reichsbiſchofs Müller, in det 


Tages, der am Sonntag zur Feier der 450. Wie⸗ er ausführte, Luther habe ohne Gott nicht ſein 
derkehr des Geburtstages des Reformators im wollen und nicht ſein können. Der Kampf um 
ganzen Reich feſtlich begangen wurde, wehten die Wahrheit ſei Luthers ganzes Leben. Das 
von allen evangeliſchen Gotteshäuſern die ſei das typiſch Deutſche im Menſchen Luther. 
Fahnen des neuen Reiches und die Kirchen⸗ Beim Vetlaſſen des Gottesdienſtes wurden der 
fahnen. In den Kirchen fanden Feſtgottes⸗ Reichspräſident und die Mitglieder der Reichs⸗ 
dienſte ſtatt, die dem Gedächtnis D. Martin regierung von der Menge ſt ür miſch be⸗ 
Luthers gewidmet waren. ’ grüßt. 


Die evangeliſchen Mitglieder der Reichsregie⸗ 


tung und die Epigen der Kirchenbeharden ver-“ „„ „ | 
der Tag der deulſchen Jugend 


—— 
ſammelten ſich im Dom zum Feſtgottesdienſt. 
Während von den Türmen des Doms das Ge⸗ 
läut der Glocken einſetzte, fuhr Reichspräſident 
v. Hindenburg in Begleitung des Staats⸗ 
ſekretärs Dr. Meißner, von einer rieſigen 
Menſchenmenge jubelnd begrüßt, vor dem Got⸗ 
teshaus vor, wo ihn Reichsbiſchof Müller 
mit der Domgeiſtlichkeit und den Vertretern 
des Konſiſtoriums willkommen hieß. Im feier⸗ 
lichen Zuge wurde, während ſich alles von den 


Tag der Jugend ſtand überall im 

im Zeichen der HJ⸗Werbung für das 
Winterhilfswert, die am Sonntag 
durch öffentliche Nagelung ihres Wappeits 
auf allen größeren Plätzen die Hilfsaktion 
krönte. Allein in der Reichsha . 
auf rund 1300 Plätzen nd dd ilder der J 
12 — bereit. Sämtliche Schulen ſowie 


Plätzen erhob, der Reichspräſſdent von Dom: Häuſer und ‘Heime der Jugendverbände hatten. 
prediger Richter, gefolgt vom Neichsbiſchof gelte . — Zeigen dete, non ur 
und den übrigen Geiſtlichen, zum Ehrenplatz der seit er neuen deutſchen Pore 
vor dem Altar geleitet. jugend eingezogen iſt. 


Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Lic. Richter. 
Die Erinnerung an den großen Reformator 
dürfe nicht oberflächlich ſein, ſondern müſſe in 
unſer Blut übergehen. Dann folgte eine kurze 


„Auch eine große 1 bekannter Berlinet 
erſönlichkeiten 1 — Ana nach. 
o erſchien u. a. am Brandenburger Tor der 


Reichsſportführer v. Tſchammer u. Oſten 


„Wald und Weidwerk in Geſchichte und Der bisherige „Roland⸗Kalender“ des „Volks⸗ 
Gegenwart“ von Dr. R. B. Hilf und F. Röh⸗ bundes für das Deutſchtum im Ausland“ er⸗ 
king. 4; . Kein ae —.— in dieſem Jahr unter dem obigen neuen 
Athenain m. b. H., Potsdam. Das Wert wird amen. Er richtet ſein Augenmerk in dieſem 
in etwa 15 Lieferu um Preiſe von je Jahre auf die n deutſchen Volks⸗ 
2.— Rm. abgegeben. Einbanddecken für das gruppen Europas. Die ausgezeichneten Bilder 
geſamte Werk liefert der Verlag zum Preiſe und die geſchmackvolle Aufmachung werden die⸗ 
von 1.50 Rm. ſem echt deutſchen Kalender wieder neue 

Dies Werk wendet 5 kun ee * een, Dann he re 
denen der 1 eden Deutſchen ein Wegweiſer und Führer zu 
8 one n en deutſchen Brüdern in aller Welt. a 


Suftav Fren en: „Meino, der Prah⸗ 
ler“, (G. Gro 17 5 


an alle diejenigen, 
als eine Maſſe von 


können, ohne ſofort zur Flinte greifen. Der 70jährige Frenſſen ſchenkt der deutſchen 
müfſen, 12 lich einen een Braten I de Leſerwelt biete eſchichte des Bauernſohnes 
dc fen. Das Ziel des Werkes aber iſt, die Meind, dieſen fo le en Roman, dem 
nnere Verbindung zwiſchen Menſch und Boden man die 7 Jahre des Dichters nicht glauben 
u feſtigen und o ble täfte unſeres Volkes zu | möchte. Mein muß, da er nicht 1 75 iſt, 
5 Kürten. Dieje innere Verbundenheit und die ſich auf die Mandetihaft begeben und ſich BR 
iebe des deutſchen Menſchen zu Wald und | Eine Lebensmöglichteit ſchaf auf 


iner feſten 


man 


den ziemlich verlotterten Hof eines alten 1 0 
en 


b ch na 
chwierigkeiten, die 


es, daß man dem Raubbau vergangener Jahr⸗ b Fee zu ergreifen und die 
hunderte ein Ende machte, denn Deutſche waren Ka n d A 12 Er iſt . 
r a a Tr a a a RT 
Vom deutſ K r agdgrün⸗ einem ſchweren Augen bfi ie Ehrfurcht vor 
gere, = 99 mom ae 1 Bär dem Schickſal lernen muß. Dieſe Stunde reift 
und Wolf erzählt das Wert. Wir begegnen ion zum Manne. ud, 
den Teer⸗ und Pottaſchebrennern im Dunke f c 
des Waldes. Aber auch die moderne Zeit iſt Auguſt von er Im Zauber der 
ae e eee e J ee ke wee e 
Waldes und der Ja 5 Entwiclung der Jagd⸗ Verlag Paul Parey, Gern Großoktav, Wees 
waffen vom eil bis zur modernen Fern⸗ gebunden 7 Rm. - 


Er 
rohrbüchſe, über all dies iſt in lebendigen und 


klaren Worten geſchrieben worden. Die Aus⸗ Zur rechten Zeit, d. h. ſechs Wochen vor 

ſtattung des Wertes iſt einzigartig. N r 5 eint dies ungewöhnlich inter⸗ 

von Gemälden und Stihen, teilweiſe in fünjt- eſſante Buch. Der Verfaſſer des Buches war 

keene e e eee eee ee e e d Sanerenik 
wählte 0 u n 2 

gemählte Mhotos And eine ‚große Anzahl ge des ala von Rumänien. In den Utwäl⸗ 


nauer graphiſcher Datſtellungen machen das 
Werk zu einem Univerſallexikon der geſamten 


17 für den 
Y Kal aleigen. 
grünen Tiſch gleicher⸗ 

e ee 


dern der Karpathen zu jagen, iſt wohl die 
Sehnſucht jedes Jägers, und das mit Recht, 
— 99 doch die Karpathen ein ſo mannigfaches 
Wild, wie wit es nur jelten auf der Erde fin- 
den. Ungemein feſſelnd verſteht der Verfaſſer 
die Jagd auf das Großwild der Karpathen, 
wie Bäc, Wolf und Luchs, zu ſchildern. Aber 
nicht nur der Jäger hat ſein helle Freude an 
dem Buche, auch der Naturliebhaber erfreut ſich 


J und agdwiſſenſchaft; es 
achmann und Forſtſtudenten, den 
grünen Wald und am 


. D. A.⸗Kalender „Deutſche i alter 
Welt“ auf das Jahr 1934. (Verlag 
Grenze und Ausland, Berlin W. 30. 


Berlin, 20. November. Der Npeſge Ache r 


——ñ—Ü— nn nn ne, 


ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeglun 


Dr. Goebbels. 
Jugendführer Baldur v. Schirach 
Unter dem jubelnden Beifall der Jugen t 


und Reichsminiſter 


Hammer und ſchlug als Bekenntnis der 


zu den Armen unſeres Volkes ſeine Nägel ein 


zu einer beionders eindrudsvollen Ru 
gebung geſtaltete jih das Treffen der NEN ur 


ner Jugend auf dem Herfurthplaß. um 
ſende Jungen und Mädel maarſchierten auff ay, 
ſich ihrem neuen Obergebietsführer Ammer 
vorzuſtellen. 


Eine Abordnung begab ſich mit einem 2 
pen ins Reichspräſidenten⸗Palais, wo Reich. 
präſident v. Hindenburg zur Freude der Jug a 
gleichfalls einen Nagel in das Schild h 
merte. 


Im Zeughaus, der Ruhmeshalle der 
Armee, hatten ſich Sonntag vormittag die dan 
maligen Langemarc⸗Kämpfer und die ſtur n 
tiſche Jugend zuſammengefunden, um in Zug 
Kreiſe eine Gedächtnisfeier für die im Kan! 
um Langemarck Gefallenen abzuhalten, 


1 
Die SA.⸗Kapelle ſpielte Körners Ge 57 
vor der Schlacht. Dann ſpricht Pfar 
Voeltel, der einſtige Diviſionspfarrer ſe 
43. 1 Langemarck, jo jagt er, ein 
zwar kein entſcheidender Sieg, aber doch bn 
anz beſonderer Erfolg geweſen. Das Lied 9, 
Langemarck bedeute gläubiges 60 % f 
trauen und Hingabe an das Re 
Die Heldenthythmen des Hohenftiedeber 157 
klingen auf, dann wird der hiſtoriſche N 
richt der Oberſten Heeresleitung vom 11. 77 
vember 1914 verleſen. Se 


Das Deutjhland-Lied ſteigt auf, DU 


ten 
17 % 


orſt⸗Weſſel⸗Lied, Arme reden, N 
Bist die Schläger der Studenten bli Mh 
Dann ſpielt die Kapelle den Fridericus? 7 
Marſch, und der 1 Zug, an der Spitze g 

ahnen, 14 ich in Bewegung, um vor 1 

hrenmal Aufſtellung zu nehmen. 1 75 


Fahnen u 
Schläger ſenken ſich . f . 


Zum Bezug 


unſerer deilung duch Die Pol! 


Vom 15.—25. d. Mis bitten wir 1 | 
ſtellungen auf das „Poſener Tageb 0 
für den Monat Dezember baldigſt . 
die. zuftändige Poftanitalt zu eiche 
Der Betrag iſt an den Brisfträne ii 
entrichten oder der Poſt einzuſen 


Nur bei Veſtellung und Zahkung bis 
25. d. Mts kann pünktliche Lieferung 90% 
Zeitung am nächſten Monatserſten 
währleiſtet werden. g 


Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen 09 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung DH 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſ ft 
konto Poznan 200 283 oder unmittelhah 
an den Verlag des „Poſener Tagebla len. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leis ir 


Auf dem Poſtabſchnitt vermerke maß: 
F ü r 9 


4 


4 


4 


Zeitungsbezug“. 


RT. 
an den herrlichen Bildern aus dem Tierlebeſ hi 
Im Zauber der . iſt z 
Buch, das berufen ift, das eihnachtsbuch . 
deutſchen Jägers zu werden. + Pe 


Lutterbeck, Georg Alfred, 8. J., Die 
Munſhis. Nach indiſchen Polizeiakten e 
Mit Bildern von Alfred Rohrer. (Aus fern 8 
Landen. Eine Sammlung i — 51 91 
lungen für die Jugend. 39. Bd.) 120 He, 
136 S.) Freiburg im Breisgau 1933, Her“ 
In Halbleinen 1.50 M. 9 % 
Indien iſt der zu end jeit langem das EN 
det Märchen un benteuer geweſen, h 
eute vielleicht mehr denn je, da p it 
ämpfe das Land 12 — Indien ui 
Heimat der Tiger und Elefanten, das Lan fl 
Nadſchas und det marmornen Paläſte, zu 
Land der Edelſteine! Lutterbeck hat aus 


farbenreichen Welt Indiens einen üierar 
ſpannenden Stoff herausgegriffen. 1 


0 
Die Akten der Polizei von Bombey boten g 
Material, auf dem ſich hier lebendig und . 
ſam die Geſchichte einer Bande von Fan 
. die gerade die W. . PO rer 9 
unſerer Jungen feſſeln wird. Auf dem 9 ger 
grund der modernen politiſchen Spann 
zeigt die Handlung eine Gruppe von 
medanern, die durch geriſſene Kniffe das Jil 
mögen eines geizigen und abergläubiſchen n. 
lah (mohammedaniſcher Prieſter) ergatter“ 


Zwei Chriſtenkinder werden von der glei 
Bande 9 um nach dem Norden in gen 
ungewiſſes Schicſal verſchleppt zu werden iht 
Kampf der Kinder um die Freiheit er 
Verſuͤche, die Betrügereien ihrer Peini an 


vereiteln, halten bis zur letzten Seite in wife, 
Vor allem die Geſtalt Kamas, des g N 


mutigen, eifindungsreihen Buben, 
ſeren Jungen gefallen. Net, 
Indien mit ſeiner Landſchaft, feinen. uns 
ſchen, ſeiner Zauberei und ſeinem Gebel der N 
vollen itept in dieſem neuen Band der > 
Knaben bekannten und beliebten Reihe ah 
iernen Landen, vor dem jungen Leſe ziel 
Bomben, das Einfalltor Europas nach gte 
eigt jeine glänzenden Straßen und Sapien 
ige Bild feiner Hafenviertel. Ja, IM 
as Land der phantaſtiſchen Abenteuet. 7 
neue Lutterbeck beweiſt es! A 


4 


Nr. 268 


Holzwirtschaftsrat ernannt 


* Die mit grossem Interesse erwartete Ernennung 
Re Mitglieder des Holzwirtschaltsrates ist nun- 
„ehr erfolgt. Dem Rate, dessen Vorsitzender 
Amts wegen der Vizeminister Karwack! 
is, Landwirtschafts- und Agrarreformministerium 
Fo, Fehören an: 5 Vertreter der Vereinigung der 
besitzerverbände, 2 Vertreter des Verbandes 
org Landwirtschaftskammern und Landwirtschalts- 
1 Hop isationen, 5 Vertreter des Obersten Rates der 
— 2 Vertreter des Verbandes der In- 
dener und Handelskammern und 7 Vertreter der 
ee. der Staatsiorsten mit ihren Stell- 
Vie stern. Die erste Sitzung des Holz- 
be tschaftsrates soll am 30. Novem- 
im Landwirtschaftsministerium stattfinden. Man 
Qt an, dass in dieser Sitzung auch auf die Frage 
Verge lührung des Tolls für Erlenholz besprochen 
lets wird. Im Rate werden übrigens auch Ver- 
005 einiger Ministerien sitzen, und zwar Ver“ reter 
Nu Industrie- und Handelsministerium, des Pinanz- 
ms, des Verkehrsministeriums, des Post- 
Nun, elegraphenministeriums sowie des Inneu- 
riums. 


Auf dem Wege einer Danzig- polnischen 
| Verständigung 


ag. 19. November. (Pat) Paragraph 13. 
— 2 des Warschauer Abkommens behandelt die 
Danzig „ die den Veredlungsverkehr zwischen 
Nutze und dem Auslande regeln, indem ein Komitee 
dne, tzt wird, dessen Aufgabe darin besteht, den 
00 zugesprochenen Veredlungsverkehr zu kon- 

n „em Da sich herausgestellt hatte, dass das 
denten som polnischen und einem Danziger Dele- 

bt cusammengesetzte Paritätskomitee die Fragen 

% „.ezeln konnte, brachte die polnische Reglerung 
änden des Hohen Völkerbundskommissars einen 
ein, der eine Entscheidung forderte. Der 
Kommissar holte seinerseits in dem für solche 
dom „de vorgeschriebenen Wege das Gutachten des 
durch Olkerbundsrat ernannten Sachverständigen ein, 
das die allgemeinen Richtlinien der Komitee- 
rl festgelegt und die Bestimmung eines neu- 
den 


1 


omiteemitglieds in der Eigenschaft des vor- 


\ den vorgeschlagen wurde, der in Fällen des 


Firmennachrichten 
| nn 

3 Konkurse 

4. st Erötmungstermin. k. = Konkursverwalter, 


Anmeldetermin, G. Gläàubizer versammlung. 


ae Termine Haden in den Burggerichten statt.) 
dor . Konkurs veriahren Izydor und Filomena 
12 Zelt aus Neudorf (Lednogöra. G. 25. 11. 1933, 
Uhr, Z. 20. 
ren Konkursveriahren Dom Konfekcyjny 
d Tamechel i Synowle in Liquidation, Grau- 
Nr eb erwin 6. 12. 1933. 10 Uhr, . 2. 
8. Konkursverfahren Karol Maeser, Kart- 
G. 3. 12. 1933, 11 Uhr. 
witz. Konkursveriahren „Unicar“, Zjedno- 
Miesa i Tiuszezöw, 


Fabryki Przetworöw 
„A., Kattowitz. d. 30. 11. 1933, 10 Uhr im Burg- 
„ett V. Z. 88. f 
2 tt. Konkursverfahren Teatr im. Helena Modrro- 
ska, Sp. z ogr. odp. in Posen. K. Jozef Sto- 
wbl. Posen, Gora Przemystawa 4. A. bis 12. 12. 
21 Erster Termin 30. 11. 1933, 11 Uhr. 6. 
50 12. 1933, 11 Uhr. 
N en. Konkursveriahren Fa. Towarzystwo Han- 
„n. „Sigma“, Sp. 2 0. o., Posen. G. 20. 11. 
0,0 11 Uhr. Z. 29. 
5 en, Konkursverfahren Fa. Zagroda Poznatiska 
10 Budowlana, Sp. A., Posen. G. 22. 11. 1933, 
Niwer. 


* 8. 
Fe. 


Z. 10. 
‚9 a Konkursverlahren Feliks Hirschberg, Posen. 
036 » 11. 1933, 11 Uhr, Z. 29. 
n. Konkursverfahren Konstanty Mellerz in 
aufgehoben, 


0 Gerichtsaufsichten 


f die Termine finden in den Burggerichten statt.) 
hau, Zahlungsaufschub Fr. und Salomea 
iyy, Ski aus Mühlbauz, Kreis Dirschau, bis 28. 2, 
a4, erteilt. 
An witz. Zahlungsauischub Fa. Jözef Jojko, 
"Vezny Sktad Mebli, in Kattowitz Ill. ul. Wol- 
ertenewskiogo 36, vom 14. 11. 1933 bis 13. 2, 1934 
iel. a b 


d witz. Zahlungsaufschub Jakob Schari, apa - 
1 75 ! przybory fotografiezne in Kattowitz. ulica 
ar, Maja 32, vom 4. 11. 1933 bis 3. 2. 1934. 

bin, witz.  Zahlungsaufschub Fa. „Przedsie- 
don wo Budowlane*“, Fr. Grzonka, Sp, 2 ogr. 
Verf, Kattowitz, ul. Sobieskiego 3. Verkütungs- 
Ferme infolge Ablauf des Zahlungsaufschub- 
r gelöscht. 
8 bet leget. Zahlungsaufschub K. Speichert. 
% ch-Poppen. G. 29. 11. 1933, 9 Uhr, Z. 8. 
5 % u. Zahlungsaufschub Wactaw und Halina 
t Jawski, Soldau, bis 30. 11. 1934 erteilt. 
Vergleichsverfahren Antoni Jankowski, 
löscht. 


„ Generalversammlungen 


n 1933. Pleszewskie Miyny Parowe, Sp. Abe. 
in fte szewie (Pleschen). Ordentliche G.-V. 11 Uhr 
J Büro der Firma. 
det, 1933. „Tri“, Towarzystwo Roböt Inzyniers- 
Gy „Ak. in Posen, ul. Lukaszewicza 11/13, 
* 11. 10 Uhr im Büro der Firma, 

Sg, 1933. Firma „Ludwig Buchholz“, Fahryka 
U U Sb. Akc, in Bromberg. Ausserordentl. G.-V. 
* Uhr ; 


r. 
Wit, ix 


n Bromberg, ul. Garbary 2, 4, 6 und 8. 


Tun, 1933. „Cukrowula Tuczno“, Sp. Ake. in 
e > Kreis Hohensalza. G.-V. 10.30 Uhr im 
„ 1, Basta in Hohensalza. 


ame, 1933. Cukrowula „Kujawy“, Sp. Ale. in 

J Hotel » Kreis Hohensalza. G. -V. 11.30 Uhr im 

* Pasta in Hohensalza. 

dati 933, Hurtownia Zwiazkowa, S. A. in Liqui- 

n nu, Posen, ul. Grunwaldzka 18. G.-V. 11 Uhr 
“12, ‚tet Polonia (Fa. Gelling). 

Zaklady Ceramiczne i Tartaki „Ostrze- 
13 Sp. Akc. in Budy, Kreis Schildberg. G.-V, 
Mut bei Herru Wladylaw Stopa in Posen, ulica 

I, 19, Na 3a. 

u — „Motor Polski, Sp. Akc. in nin. G. -V. 

in Hiro der Firma. 


5 


unmöglichen Zustandekommens einer Verständigung 
der Parteien eine Entscheidung treifen konnte. Der 
Völkerbundskommissar nahm obiges Gutachten an 
und ernannte nach Bestätigung seines Entschelds 
durch den Völkerbundsrat den Ministerialdirektor im 
Haager Ausscnministerlum Dr. Nederbagt zum Vor- 
sitzeuden des Komitees. Unter dem Vorsitz Neder- 
bagts hat das Komitee im Laufe der letzten 6 Mo- 
nate mit teilweisen Unterbrechungen beraten und 
seine Arbeiten am Freitag beendet. Alle heiklen 
Fragen sind vorwiegend auf Grund einer Verständi- 
gung zwischen den Parteien geregelt worden, der 
Rest durch eine Entscheidung des Vorsitzenden, mit 
Ausnahme einer Frage, die noch nachträglich vom 
Vorsitzenden entschieden werden wird. 


Die Kartellierung der Baumwoll industrie 


o Der „Gazeta Handlowa“ zuiolge soll in 
der polnischen Baumwollspinnerei eine neue Kartell- 
abmachung unterzeichnet worden sein. Die Ver- 
einbarung soll vor allem die Lage der kleinen 
Spinnereien klären, die erst vor wenigen Monaten 
ihren Zutritt zum Kartell erklärten, sich aber mit 
der Zuteilung der zu beschäftigenden Spindeln nicht 
zuiriedengaben. Ausserdem bewegt die beteiligten 
Fachkreise stark die Frage der industriellen Ent- 
schuldung, für deren Lösung man Regierungskilie 
erhofft, 


Neuer Filmgesetzentwurf 


r. Wie die „Gazeta Handlowa meldet, hat 
der Industrie- und Handelsminister Zarzycki den 
Entwurf für ein neues Filmgesetz, der auf die 
Kritik der Filmbrauche und des Verbandes der In- 
dustrie- und Handelskanimern gestossen war, zurück- 
gezogen. Es wird fetzt im Innenministerium ein 
uoeuer Entwuri ausgearbeitet. 


Amerikanisches Kreditangebot 
in Robbaumwolle 
Die Regierungsblätter teilen mit, dass der pol- 
uischen Regierung ein amerikanischer Vorschlag 
zugestellt wurde, einen Posten von 250000 Ballen 
amerikanischer Rohbaumwolle bel zweijähriger 


Kreditgewährung für den gesamten Gegeuwert an- 


zukaufen. Der Wert einer derartigen Transaktion 
würde sich auf etwa 10 Mill. Dollar belaufen. Die 
Regierung hat ihrerseits der Lodzer Baumwoll- 
industrie den Vorschlag gemacht, ein Einkaufs- 
konsortium zu bilden, das sich verpflichten würde, 
für die Dauer von zwei Jauren jewells die Hälfte 
des Rohbaumwollbedaris der ihm angeschlossenen 
Unternehmen zu den jeweiligen Börsenpreisen bei 
der staatlichen Landeswirtschaftsbank gegen bar ein- 
zukaufen. Der Vortell der Landeswirtschaitsbank 
würde darin besteben, dass sie die bei ihr ein- 
iliessenden Erlöse aus diesen Baumwollieierungen 
für die Dauer von zwei Jahren als ständigen ameri- 
kanischeu Kredit verfügbar haben würde; wo der 
Vorteil dieser Transaktion für die Baumwollindustrie 
legen soll, wissen dagegen die Blätter bisher micht 


anzugeben 


Posener Viehmarkt 
Posen, 21. November 1933. 

Auftrieb: Rinder 468 (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 1760, 
Kälber 546, Schafe144, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen: 2918. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht 
loco Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht u men eee e 
b) jüngere tochsen bis zu 
3 Jahren! „„ „ , Beh 
3 älteren. awanan. 4 48 
d) mäßig genährte . 40-46 
ullen: ; 
8 vollfleischige, ausgemästete .. 60—64 
b) Mastbullen,. 52—56 
ö gut genährte, . 
d) mäßig genährte 
Kühe: 
N vollfleischige, ausgemästete .. 
b) Mastkühe ee 3 52—58 
gut genährte . 40—44 
d) mäßig genährttee 2630 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete .. 6468 
b) Mastfärsen ....osorsuueeien 5660 
ch gut genährte 4850 
d) mäßig genährte 4046 
Jungvieh: 
a) gut genährtes 4046 
b) mäßig genahrtees . 3840 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 66—74 
b) Mastkälbeõr 5460 
3 gut genährte . 48—50 
d) mäßig genährte 4044 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jünger Hammel. 64 -68 
b) gemästete, ältere Hammel und 
MutterschaſſſMMaa . 5460 
c) gut genährte — 
Mastschweine: 
a) en 120 bis 150 kg 
Lebendge RR n N 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht „...seesuauuoe 32-88 
o) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ....uocores.n 178--80 
d) . Schweine von mehr 
o 
e) Sauen und späte Kastrate „.. 76--88 


f) Bacon-Schweine „. .ccaesece 
Marktverlauf: sehr ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 20. November. Ge- 
mahlener Melis I bei prompter Lieferung —, No- 
vember-Dezember 31.40 bis 31.50 RM je 50 kg. Ten- 
denz: ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Posen, 21. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


Poznan. 
Trans aktionspreise: 


Roggen 255 to 14.75 
Ri chtpreise: 

Welse gun esse ehren 1 RER 
. 100 
Gerste, 6H—705 I. .  13.25—13.50 
Gerste, 6GTE—685 g. 12.75-13.00 
Braugerste .oooonorooesnner 14.75-15.50 
a ˙ A;, 
Roggen mehi (65) Dee TEEN 
Weizenmehl (65%) ...... 30.50-32.50 
Weisenkleißti-. 2... .. 9.50—10.00 
Weizenkleie (grob) „o....... 10.50-11.00 
Roggenkleiie 9.75 —10.25 

interraasssz 39.004000 
Sommerw icke 15.0016. 00 
Pelusch ken 15.0016. 00 
Vikctoria erbsen 21.00-24.00 
Folgererbs en 21.00-23.00 
Speisekartoffein . 3.25.50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 0.175 
Sera 13.50 —15 50 
Klee, rot 266 „% „ „%„„% „% %„„% „„ 170.00 — 220.00 
Klee, weis... 350, 00—120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen... 900011000 
C EN * ER Y© 
Blauer Mohnn . 53.005 7.00 
Leinku chen 19.00-20.00 

aps kuchen . . 16.00-16.50 
Sonnenblumenkuchen....... 18.50-19.50 
Sojaschröt.. ........ eee 23.00-23.50 


Gesamttendenz; ruhir. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Haier, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedinguuzen: Roggen 
435, t, Gerste 40 t, Hafer 15 t, Roggenkleie 15 t. 


Bromberg, 21.Nov. Amtliche Notierungen für 
100 kg tr. Stat. Bromberg. Transaktionspreise: Roggen 
15 t 14.60, Hafer 45 t 13.60. Richtpreise: Weizen 
13.25-18.75 (ruhig), Roggen 14.25 (ruhig), Braugerste 
14.50-—15.50, Mahlgerste 12.75—13, Hafer 13—13.25 
(ruhig), Roggenmehl 65proz. 3133. Weizenmehl 30 
bis 32.00, Weizenkleie 9.50 bis 10, grobe 10 bis 
10.50, Roggenkleie 10—10.50, Raps 33—35, Winter- 
rübsen 35-37, Viktoriaerbsen 22.50-24.50, Folger- 
erbsen 22—24, Rapskuchen 18—16, blauer Mohn 58 
bis 60, Senf 34 bis 36, Speisekartoffeln 2.50 bis 3, 
Wicke 14—15, Leinkamen 35—37, Leinkuchen 19—20, 
Sonnenblumenkuchen 19 bis 28, Peluschken 13 
bis 14, Felderbsen 17—19, Netzehen, lose 66.50. 
Netzebeu, gepresst 7—7 50, Roggenstroh, lose 1.25 
bis 1.50, gepresst 1.75—2.0, Geibklee, enthülst 90 
bis 100, Weissklee 80-100, Rotklee 160-190. Sera- 
della, neu 13—14, Speisekartoffeln 2.253, Fabrik- 
kartotiels pro Kilo% 0.15. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1228 t. 


Produktenbericht, Berlin, 20. November. 
tätigkeit am Getreide-Grossmarkte be- 

werte sich zu Beginn der neuen Woche wieder in 
rubigen Bahnen. Die Angebotsverhältnisse haben 
sich wenig verändert, ein erheblicher Teil des Ge- 
schäfts berührt den hiesigen Grossmarkt nicht, son- 
dern bleibt auf die Provinz beschränkt. Für Roggen 
ist die Kauflust nach wie vor verhältnismässig besser 
als für Weizen. Das Preisniveau war gegen Sonn- 
abend für beide Brotgetreidearten kaum verändert. 
Welzen- und Roggenexportscheine lagen stetig. Am 
Mehlmarkte erfolgen weiter kleine Bedariskäufe. 
Hater und Gerste sind bei behaupteten Forderungen 
ausreichend angeboten, die erhältlichen Gebote 


führen nur vereinzelt zu Abschlüssen. 


Kartoiieln. Berlin, 20. November, Erzeuger- 
preise waggontrei märklscher Stationen; festgestellt 
von der Landwirtschaltskammer für Brandenburg. 
Speisekartofleln je 80 kg: Weisse 1.301. 40, rote 
1.38— 1.485. andere gelbHleischige Kartofieln ausser 
Nieren 1.50—1.70 RM. Fabrikkartoffeln für Lieie- 
rung an Stärkefabriken und Weissmehlfabriken 9 Pig., 
im sonstigen Geschäitsverkehr 7—7% Pig. je Stärke- 
prozent trei Fabrik. Für das Winterhlliswerk wur- 
den folgende Erzeugerpreise gezahlt: Rote und weisse 
Kartoffeln 1.35—1.40, gelbileischige Kartoffeln 1.50 
dis 1.55 RM. 


Posener Börse 


Posen, 21. November. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 48.25 G. Sproz. Obligationen d. Stadt 
Posen 1929 92 , proz. Dollar-Plandbrieſo d. Pos. 
Landschaft (1 Dollar = 5.46) 34.50— 34.25 C, 4%pror. 
Gold- Dollar-Plandbrieſe der Pos. Landschaft 40 B. 
4)%proz. Roggen - Plandbrieſe d. Pos. Landsch. (100 20) 
37.50, Bank Polski 78 CG. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr,, B =Angeb., + =Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 20. November. In Danziger Gulden wur- 
den votiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.1268—3.1331. London 1 Pfund Sterling 
16. 61—16.65, Berlin 100 Reichsmark 122.48—122.72, 
Warschau 100 Zioty 57.68—57.79, Zürich 100 Franken 
99.50— 99.70, Paris 100 Franken 20.10-20.14, Amster- 
dam 100 Gulden 207.4—-207.46, Brüssel 100 Belga 
71.53— 71.67, Prag 100 Kronen 15.23%—15.26%, Stock- 
holm 100 Kroden 85.80-85.96, Kopenhagen 100 Kr. 
74.30-74.44, Oslo 100 Kronen 83.60-83.76; Bank- 
noten; 100 Ztoty 57.70 87.82. 

4proz. (früh. Sproz.) Danziger Hypothekenbank- 
Pfandbriele (Serie 1-9) 70.00 bz G. 


Warschauer Börse 

Warschau 20. November. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.38, Golddollar 9.03, Goldrubel 
4.73, Tscherwonez 1.05---1.08. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212,52, 
Danzig 173.26, Kopenhagen 129,15, Prag 26.43, Mon- 
trenl 5.89. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.25, 
4proz. Prämien-Invest,-Anieihe 103.25, Spror. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 1924 49, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 
1927 51,75. 


Seite 7 


Bank Polski 79.50 (80), Spiess 29, 
änderlich. 
Amtliche Devisenkurse 
19. 11.119. 11-118 _ 11418 11. 
Geld Brief | Geld | Bries 
Amstordem . 1358.40] 360.20] 358.35] 360.15 


Berus) ea: ur 8 gu; 
123.89] 124.51] 128.89] 124.51 


Tendenz: vers 


Brüssel = nn 

Kopenhagen — — - — — — — 
Fan 28.761 29.04] 28.65 28.95 
Nes York (Scheck) — 5.41] 5.47 5381 5.44 
Per 34.77 34.95] 34.77] 34.95 
bre — — 26.37 26.48 
ui oe 46.52] 47.06 46.81] 47.05 
0b = —— - [144.80 146.20 — — 
Stockbolm — — —_ 148.80 150.20] 147.73] 149.13 
Ds nin 
— — -— 172.16! 173.02] 172.151 173.01 


' Tendenz: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Nov. 
Die icste Veranlagung der Börse in den letzten 
Tagen hielt auch heute ungeachtet des morgigen 
Feiertages weiter an, so dass auf fast allen Markt- 
gebleten erneute Kurssteigerungen im Ausmasse von 
1—2 Prozent zu beobachten waren. Nichtsdesto- 
weniger scheint sich an den Aktienmärkten das 
Intersse mehr einigen Spezialwerten, wie z. B, Zelt- 
stofiwerten, zuzuwenden, die bisher etwas vernach- 
lässigt geblieben waren. Kaliwerte waren weiter 
kräftig gebessert, so Salzdetiurth um 3 Prozent. Von 
Bankaktien gewannen Reichsbank 2, Braubank 1% 
Prozent. Auch Montanwerte verzeichneten durch- 
weg Besserungen, Harpener plus 1% Prozent. Der 
Rertenmarkt zeigt ebenfalls ein recht lebhaftes Bild, 
auch hier darf mit weiteren Kurssteigerungen gc- 
rechnet werden. Von den variable gehandelten 
Werten gewannen Altbesitz 1 Prozent, Neubesitz 
zogen um % Prozent auf 15 Prozent an. Späte 
Reichsschuldbuchlorderungen gingen ca. % Prozent 
höher mit 92% um. Am Geldmarkt kommt die be- 
reist gestern beobachtete Versteiiung erstmals in den 
Tagesgeldsätzen zum Ausdruck, die mit 4% bzw. 
4% Prozent, vereinzelt mit 4% Prozent genannt 
wurden. Im Verlauf kamen I. G. Farben um 2% 
höher zur Notiz. Zeltstoff erschienen mit Plus-Plus- 
Vorzeichen. Im übrigen erfuhr das Kursniveau im 
Verlauf geringfügige Veränderungen nach beider 
Seiten. 


Eifektenkurse. 


21. 20. 11. 


Pr. Krupp 90.75 | 89.50 | Ilse Borgbas 
Mitteldt. Stabil | 86.62 | 88.00 | Ilse Gen. 
V,stablw.d.Ani 57.75 47.75 | Gebr. Jungb. 
rt 173.87 = 2 
ansts. ali A 
„Elekt.-Ge. 26.00 | Kiecknor-W. 
Aschaffb. Zat. 2. 25.06 | Kokswerke 
ae Moter. | 131.75 =. u 
4.00 5| Lab 
Borger 146.00 | 146.25 3 
ni 3 — 2. 50 83.50 Mannesmann 
raunk, u. 166.75| -— | Mansf. 
Bekula 447.25 | 117.62] Masch. rung 22 Er} 
l. Masch.-Beu | 63.06 | 64.75! Maximiliansh. 121.00 
— | 7137| 7209 | Yetallge - 
uderws 71.37 Niedeels.Kohl.| 156.75] 155.00 
Charl. Wasser | 79.50 | 78.50| Gremst.n. Kor. 31.75 
. EN 
= 25 | Polypbon — 
Contin. Lisel. 33 aabebl 80.0 
Daimior-Bens 187 | 2850| mh Eikır- V. 802 885 
Disch.Atlanı. | 103.87 | 404.75 Ru 
Di.Cen.-Ga.-D. | 112.00 | 414,50 f. 50 84.00 
Or. Erdöh-Gen. | 100.75 | 100.00 fg becks 2480 SM 
© 
Dr Kabel. | 26751 3400| Satsderfurth | 158.00] 152.00 
rn 8 ar Schl. Bbg. 8. . 18.00 17.75 
Dt.Eisenh mA. 41.50 41.50 hl. Kl. a. G. B. — mn 
Dortm. r 3 185.00 Schub. =. Salz. 
Eintr. Be. | 1570| — Schock. a. . 94.25 95.50 
Eintr. Braunk. 25 2 Schulth. Pats.' 92.97 52,50 
Eiscab. Verk. 8750| 8500| e . 137.00] 137.50 
El. Lief.-Gen | 88.87 | 89.00 —— c 108.00 — 
El. V. Schies. 83,50 ring. . 
Lumen 2 9050 ee 15.87 un 
Engelhardt Br| 89.50| 20.00 | Ver-Stablw. | 38 Eu 
1.6. Farben 1212 120.00 | Yorel Drabt | 58.001 57.08 
Feldmühle 2 250 
Felten u. Ci. 4700 48.50 — 1 W 22 68.78 
€ Bge. | 4837| 50m 1 4 255 855 
midt 45.25 eichsbank 62.06 
Kb Serv, 140675110975 Allg.L-u.Ke| 8426| 8530 
Harb. Cummi — Reichs.-V. | 104.75 m 
11 Ber. 8850| 7 | Hamb.-Am.-P.| 11.25 11.12 
zur " | 6275| 63.00 | Hansa 52 0 2 
Holamanı 63.87 — 41 IC 
21. 11. J 20. 11. 
1 90,75 | 88.75 
Ablös-Schald = m me m mn m mn m 
Ablös Schuld ohne Assl N I 
Tendenz: woiter fest. 
Amtliche Devisenkurse 
— — — — 
20.11. 1 20.15. 5 17. 11. 117.11, 
ukarest nm 1 2.488 | 2.492 | 2488 | 2. 
b. re SEE 28 1553 1351 125 
N York um mu 2562 | 2.568 
2 ===. 27 eee | 169.42 | 168.08 188.42 
Sl 58.38 | 58.50 
Belkin -————— 6.016 | 5.979 | 5.991 
RoW | 2212 | 2168| 210 216 
.- 2 5305| 5.2985 | 5.305 
Kaunss (Kors) — — [41.56 | 41.54 | 41.56 | 41.54 
> 2 2 — 16066 | 6078| 60.34 | 60.46 
8 — — eu 12.69 2 28 
* — —— —— —— — 
bens - —— 1640 | 16.44 | 16.40 | 1644 
Schw -—————— 2 8128| 81.16 | 81.32 
— mm iii Seel | sans 


73.93 


— - - -- - 1233 
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2 
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Ostdevisen. Berlin, 20. November. Aus- 
zahlung Posen 47.025 47.228, Auszahlung Warschau 
47.025—47. 228, Auszahlung Kattowitz 47.025—47. 2253 
polnische Noten 46.825-—17.225. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zt. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchlietlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt u. Land: i. V. Ewald Sadowski. 
Für Unterhaltg. u. Feuilleton: Ewald Sadowski. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Fü: 
den Anzeigen- und Neklameteil Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Or ukaruia 


— — —— —-¼ -l— 2 2 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewäk i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, „ Zwierzynieckag 


Gardinen 
Steppdecken 


2 6 
use u 


0 


— 


— = 


4 a fü 


Hilfsverein 
deulſcher Frauen Poſen. 


Die für e den 23. November 1933, 
einberufene Mitgliederverſammlung 
muß verſchoben werden. Der neue Termin 
wird noch bekanntgegeben. 

Der Vorſtand. 


Klavier Jofort taufen geſucht 


Gefl. Off. mit Preisang. erb. u. 
des 80 an die ee eee 


5 * 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam.- u. Farben- 


Glas mm 


Schaufenster-Scheihen, Fenster -Kitt usw. 


Engros- und Detail - Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaiy Szkla &. 


Poznan Male Gerber 72 


Aberſchriftswort (fett 20 Groſchen 


jedes weitere wort 2 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Telefon 28-68 


Uhren-, bold. u. Silberwaren. Biligste Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marein 34. Tel. 55-28 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nrzyzomwa 17 
Straßenbahnlinien 1 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


billigst 


w2 


Empfehle meine Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren in be⸗ 
kannt guter Qualität zu 
äußerſter Preis ⸗ 
berechnung: 

j id. 21 


Spickbruſt . 3,00 
Räucherkeulen .. . 2,50 
Diverſen Aufſchnitt 2,40 
Gänſewurſt 2,20 
Räucherwurſt . 2,00 
Krakauer . 1,60 
Wiener Würſtchen. 1,60 
Tampſwurſt 3 1,20 
Leberwurſt 1,20 
Rind⸗, Kalb⸗, 
Hammelfleiſch BEN, 
Kalbskarbonaden . 1,00 
Kalbichnikel ....-. 1,20 


Auf Beſtellung liefere 
prima Stopfgänſe à Pfd. 
1,10 2t. 

en gegen Nach⸗ 
nahm 

Pakete von 4% Kilo 
an portofrei. 

Georg Rothſchild, 

Czarnköw. 


handel 


Kostenlose Probenummern vom 

VERLAG SCHERL, BERLUN SW 68 
Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. 20. o. 


Gross- Sortiment. Pozna:i, 


Einzelnummern im Buch- und Straßen- 
erhältlich. 


Zwierzyniecka 6 


Kirchliche Nachrichten 


Rotietnice, 


Gottesdienſt mit Beichte und 
„ Buß⸗ und Belt, 8 9 Uhr: 


Wilhel 
endmahl. 


dienſt und hl. Abendmahl. 


Mittwoch (Buß⸗ und ae), nahm. 2 Uhr: 


hl. 
Gottes« 


Gottes- 
Gottes» 


Matt 
wi 10½%½ Uhr: 
Hatte. 


5 14 5 2½ Uhr: 
Motte 


— 
Flasche nur 387 "| 


J.badeheseh 12 


| und Parfumerie 


Poznch, ul. Now 


Erlenhol 


kauft laufend jeden 8% zo 
B. Greczmiel ” 
Dobrzyea 


Eine Anzeige höchſtens 50 . „ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags IT 


chiffrebrieſe werden 


mmen und nur gegen 


überno 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolg% 4 


Pelze 
neueſte Modelle, Pelz- 
e Füchſe ſowie ver- 
chiedenartige Felle kauft 
man am billigſten im 


Verkäufe 


Neu!!! 


neu 111 en 
K 10TrOwskI 
5 e Poznan Szkolna 9. 
GNOM“, die an jeden Vollſtändiger 
Kachelofen anzu⸗ Ausverkauf! 
bringen find, empfiehlt I Liquid ations - Preiſe 
WOldemar Günter Antiken, Gelegenheits⸗ 
Landmaſchinen käufe: öbel, Silber, 
Poznan. Porzellan, Bilder, Giran⸗ 
Low. Miel rg 6. dolen, altertüml. Waffen, 
Tel. 52.28. viele andere. 
Antykwarnia 


—U—U— 2 — 


Herren⸗ u. ae 
Konfektion 


Antoni Piöro, 
Al. Marcinkowſkiego 28. 


Lodenmäntel, Loden⸗ Sämtliche 

joppen, Pelze, Pelzjoppen Berbandſtoſfe 

zu noch nie dageweſenen Artikel . 

bill. Preiſen kaufen Sie Komplette 

ner in der Firma Berband · Schränke 

Konfekcja meska] Gummiunterlage 
Wroclawfſka 13. Gummiwärmefl AM 


empfiehlt billigft 
Centrala Sanitarna 
T. Korytomskl 
Poznan, Wodna 27. 
Tel. 5111 


Bitte auf Firma genau 
zn achten 


Gebrauchte Möbel 
aller Art 


komplette Zimmerein⸗ 
richtungen, auch einzelne 
Stücke, verkauft am billig · 
ſten nur 


Poznatski Dom Komisowy, 
Dominikanfka 3. 


Winter- 
Trikotagen 


Glühlampen 


5— 25 Watt 21 1.60 


Elektriſche Beleuchtun⸗ 
gen. Schreib- u. Nacht⸗ 
tiſchlampen in großer 
Auswahl. 

W. Thiem, 


27 Grudnia 11. 


für Damen 
Herren 
und Kinder. 
in"riesengroßer 
Auswahl und in 
allen Größen 


ul. 


G. Dill 
Poeziowa | 


Uhren zu Fer gz 
nur be 
coli 3. Schubert 
Prima Berker vorm. Weber 
von 

Gold Trauringe v. 10. — 21 — re 

* . 
Bianino zertanfen ||!NcaWroctawska 3 

Kraszewskiego 9 


Wohnung 4. 


reis 21 2.00 


Antikmöbel 
Porzellan, Kupferstiche 
Bilder, Kunstwerke 
verkauft preiswert 
Mars 
Wielkie Garbary 44. 


Joppen :: Stoffe 
Grobe Auswahl. 


Billigst nur bei 
W. JANAS 


Poznan, 
Wroelawska 20 - St Rynek 42. 


Gelegenheitskauf! 
ee e wegen: 
kompl. Herrenzimmer 
mit Klubſofa, dunkel 
Eiche, fläm. Stil, beſte 
Friedensarbeit, billigſt 
zu verkaufen. 


ul. Gwarna 15, W. 6. 
— — — — 


Wintersaison 
Herren- 
Hüt 


modernste Fassons 
und Farben 


Trikotagen 
Strlekwesten = Socken 


verkauft billigst 


Ceglowski 


Pocztowa 5, 


1 Hausrolle 
günſtig zu verkaufen. 
warna 15, W. 6. 


Privat⸗Möbel 
Speiſezimmer, gedie⸗ 
gen, nebſt wertvollem 
Teppich u. großem Tru⸗ 
meaux⸗Spiegel ſowie 
Schlafzimmer, wegen 
Wohnungsauflöſung ſo⸗ 
fort gegen bara 8 
Offerten u. 6529 an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Kaufgesuche 


Nähmaſchine 
gebraucht, kaufe. Offert 
unter 6530 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Jersehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek 


Detailgeſchäft 
Pocztowa 16. 


Werkzeuge 


Baubeschlage. Eiserne 

Oefen. Sämtl. Eisen- 
\ Waren. 
Zelazopol 

Sw. Marein 26. 


ten kacheln 


weiß und bunt, 
glatt u. gemustert, 
in besonders gro- 
zer Auswahl am 
Lager. 

Ferner empfehle 
glasierte Wand- 
plattenu Stein- 
zeugfußboden- 
platten in allen 
Farben zum Aus- 
legen v, Wänden 
und Fußböden in 
Küchen, Badezim- 
mern, Bäckereien, 
Fleischereien usw. 


U Glaetzner, 


Poznan 3. 
Jasna 19. Tel. 6580, 8328 


Lager: 
Kraszewskiego 10. 


Radio 
Bau, Umbau, Ergänzun⸗ 
gen und Verbeſſerungen 
ür den neuen Poſener 
Groß Sender führt aus 
Harald e Aa 
sw. Wojciecha 2 


Tapeten- 
Versandhaus 


>. Stryszyk 


Al. eee 1 
Tapeten, Wachstuch 
Läufer. Leisten. 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Akkumulatoren 


Zur Blutauffriſchung 


Reparaturen Wuandotthähne a 8 2, 


Ladung — rg in 
neue bei Zuzahlung. 
„Ogniwo“, Poznan 


Wielkie Garbary 19. 
Tel. 3801. 


Besucht 
KIERMASZ 
— — — nun 
Stary Rynek 86 
(neben Blawat). 


Tausende Artikel halb 
umsonst! 


Eijerne Oſen, 
Röhren, Knie, Koch⸗ 
herde, Schrauben, 
Nägel, Ketten, Nie⸗ 
ten, Baubeſchläge, 
Strohpreſſendraht, 
Werkzeuge, Hufeiſen 
Stollen, Milchkannen, 
Waſch⸗ und Bade⸗ 
wannen, Plätteiſen, 
K affeemühlen, Brot 
ſchneidemaſchinen, 
Fleiſchhackmaſchinen, 
Meſſer und Gabeln, 
Eß⸗ und Teelöffel, 
Aluminiumtöpfe, 
eiſerne Beitgeftelle, 
empfiehlt billigſt 
Jan Deierling, 
ba eg } 


Tel. 3318, — 3543 


Flerde- J. Vlehseheren 


ſowie 
Haupt⸗ 
. 
Scher⸗ 
kamme 
werden ge⸗ 
ſcliſſen u. 
repariert 
in der 
Poſener 
Schleifanſtalt und Stahl⸗ 
warenfeſ an A. Pohl. 


Zam kowa 6. 


Wir kaufen 
Villa in Poznan. 
Oſiecki & Pfitzner, 
Poznan, Grobla 25a 


Für Liebhaber ver⸗ 
kaufe ſelten ſchönen 
Wolfshund 
Sicherer Begleit⸗ 


und 
Schutzhund. 


Peking ⸗Erpel a 8 21. 
Bronze⸗Puthähne a 12 2 


gibt ab 
Frau Hanken, 
Kokorzyn bei Loscian 


Peking ⸗ 

Erpel A 8 21, Enten & 
6 zit, Reinraſſ. Orping⸗ 
ton: April⸗ u. Maibrut, 
Hähne à 8 u. 7 zit, Hen⸗ 
nen, Maibrut a 5—6 21. 
Kreuzungs⸗Puten, ſtark 
entwickelt, Hennen à 5 zt, 
Hähne a 6—7 21. Ans 
fragen unter 6528 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Reſtaurant 
Frühſtückſtuben 


„Pasa“ 
(Apollo) 

Fr. Ratajczaka 1“ 
bietet dem hochgeehrten 
Publikum die 
ar 

eiſen 


in Mer Auswahl - zu 
bekannt billigen Preiſen. 
&uigepjlegie Biere 
Angenehmer Familien⸗ 
aufenthalt. 


Laden 

ca. 40 qm gr., in welch. 
ſeit über 60 J. ein Kon⸗ 
feftion® und Schnitt⸗ 
warengeſchäft m. beſtem 
Erfolg betrieben wurde, 
in beſter Geſchäftslage, 
m. dazu gehörig. beque⸗ 
mer Wohnung u. Garten, 
ab ſofort od. ſpäter zu 
vermieten. Näheres bei 
Steinke, Obrzycko, vow. 
Szamotuluy 


Drei ſchöne 
R e 
in der I. Etage, nur für 
Bürozwecke, von ſofort 
zu vermieten. 
Konditorei G. Erhorn, 


Fr. Rataiczafa 39. Aus 
Freundl. möbl. Mas 


an einen Herrn von ſo⸗ 
ort zu vermieten. 


Norm 
Dom bomernif p. cult Görna Wilda 36, W. 10. 


2 Yentiner Heimatbote in Polen E für 195 


Vollſtändiges Jahrmarkts verzeichnis. 
Umfang rund 200 Seilen. 


Zu beziehen durch jede vuchbandlung 
Berlag: KOSMOS Sp. z O. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


behält aus diesem 


eine herrliche Saat 


Ehrliches 
Mädchen 
ſucht irgendwelche Be⸗ 
ihäftigung ab 
nachmittags. Off. unter 
6524 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. 


Suche für gen oder 
ſpäter led., geb. 
Landwirt 


für Büro- und Außen⸗ 


dienſt, zu m. perſ. Unter⸗ 
ſtützung. Gründliche 
praktiſche und abge⸗ 
ſchloſſene theoretiſche ]! 
sbildung ermünfcht. 
Angebote m. Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften 

an M. Jouanne, Klenka, 
p Nowemiaſto n. W, 

pow. Jarocin. 


Kalender 
— — 


der deuiſche Haustalender in jeder deutſchen Familie. — Schöne Ausſtattung, reich bebilderter Inhalt. 


Neu 


Egon von Kapherr: 


Rotwolf 


Der Roman eines Hundes. 


Das Buch gibt uns das Gefühl 
reinen, großen und tiefen Freude. 
und Trost gehen von ihm aus, das na . 
hafte Leben spiegelt sich darin, und 
noch nicht ganz und gar ein lebensn ist 
gläubiger Asphaltmensch geworden 


schriebenen Werk für immer Gewinn 
rück. Egon von Kapberr ist kein 25 
der Schreibmaschine und der 1 

er ist aber ein Kenner Sibiriens, und 
rum liegt in seinem Buch das Frische 5 
Echte. Dieses Buch ist für junge Men 


reifen Menschen ein besinnliches und 
wertes Buch der Kraft und des rag ö 
Ganz abgesehen von dem, was darin , 
Naturschilderung schön und groß ist. 


Preis geb. 

Vorrätig in der Buchhandlung \ 
Eisermann, Leszne 
Auswärtige Besteller wollen age, 
Porto, insgesamt 11.20 zl auf Ta ; 


scheckkonto Poznan Nr. 204 106 (O. 
mann, T.zo.p., Leszno) voreinsendeP- 


5 Uhr 


für 193) 


1 


ai 
U 
Ben 


reif und van 2 


| | 


und Gabe, er 


10.60 zi. 


Baar, 
8 43. a | 


Sude zum 1. 3 
1934 Stellung als 1 


D. poln. Sprache 
tig, evgl., 29 J., 4 
übernehme auch © 9 N 
bebe 80 les I 
evorz bl 

Bon an die Gel 

d. Ztg 


Sanbivizt un 27% 
15 ev., du: 15 
wünſcht ne 

chen bis 30 57 
eier Vermögen, 
eirnt 66 
kennenzulernen. 2, 
Angebote unter 9 
— Kreuz 5 


